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Die außenpolitiſche Lage 


Warſchau, 18. Dezember. 


n der Außenkommiſſion des Senats hielt 
geſtern Außenminiſter Zaleſti fein angekün⸗ 
digtes Expoſé über die außenpolitiſche Lage 
Polens. Eingangs betonte der Außenminiſter, 

der unverrüdbare Wille der polniſchen 
Außenpolitik die Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens auf Grund der beſtehenden Verträge war, 
iſt und bleiben werde. ie Ueberzeugung, 
daß Polen ein hervorragender Faktor der Frie⸗ 
— ilikerung in Europa ſei pe ih im 
Auslande ſehr ſtark durchgefetzt Alle polenſeind⸗ 
liche Propaganda ſei dem gegenüber zum Miß⸗ 
erfolg verurteilt. 

Der W ſprach ſodann von den Ar⸗ 
beiten Polens im Rahmen des Völkerbun⸗ 
des und erwähnte hier das polniſche Abrüſtungs⸗ 
memorandum, Er wies auf die moraliſchen 
Grundſätze dieſes Memorandums hin und be 
tonte, daß es wahrſcheinlich in dieſer oder jener 
gorm Gegenſtand der Diskuſſion auf der Völker⸗ 

nds⸗Abrüſtungskonferenz lein, würde. Das 
Memorandum fei bereits den einzelnen Völker⸗ 
bundsmitgliedsſtaaten überſandt worden. Be 
onders eingehend befaßte ſich Außenminiſter 

aleſti mit der Si e Vor 
allen Dingen geht es der polniſchen Außenpoli⸗ 
tif um eine Vereinheitlichung des Ga⸗ 
rantiepaftes des Völkerbundes mit dem 
rie Patt Der Völkerbundsrat ſpreche 
nur von legalen Kriegen, was in Anbetracht 
der Beſtimmungen des ello g⸗Paktes, daß der 
Krieg überhaupt unterſagt werde, ein 
Anachronismus ſei. Man müßte danach 
n, daß der Völkerbunds⸗Pakt mit dieſer 
interſcheidung von legalen und unlegalen Krie- 
gen gan dem Kellogg⸗Pakt angegl werde, 
ſtimmt, daß gegen jeden Ueberfall Sant: 
tionen ergriffen werden. Außenminiſter Zaleſki 
wandte is auch gegen den Begriff der Konyen- 
tion ü Vorbeugungs m 
einen Krieg, der von militäriſ 
lokalen Zwiſchenfällen und feindlichen Schritten 
pricht. ie polniſche Außenpolitik erblickt in 
. Mejen Begriffen a0 ag A a il demi 
des Begriffs „Krieg“ ü upt und iſt bemüht, 
die Forderung durchzudrücken, daß pe en alle 
Sirjan Staaten, welche überhau affen⸗ 
gewalt anwenden, Repreſſalien ergriffen 
werden ſollen. 


Danzig und polen 


Das nächſte Thema der Ausführungen des 
Außenminiſters u waren 


polniſchen ei en. Der Außen⸗ 

miniſter ſtellte dabe dieſe Beziehungen 

weit davon ent eal ge⸗ 
u werden. 


tter en 
Repreffalten, 


reichen fei. A 
ſeine wirtſchaftlichen und politiſchen sr 
eta tärter 
in das Fahrwaſſer der umſtürzleriſchen Nechtsele⸗ 
mente, die gegen Polen. Juden und das libe⸗ 
rale deutſche Element vorgehen. Zwiſchen Polen 
und Danzig ſchweben verſchiedene Streitfra⸗ 
gen, wie ee die Frage des ag 
riegshafens in Danzig, die Fra r 
Berechtigung der polniſchen Staatsan 1 
in Danzig, die Frage der vollen Ausrüſtung des 
Danziger Due 8 Polen und die Frage der 
angeblichen Vergewaltigung der internationalen 
Bene tungen auf dem Gebiete des Zolle 
weſens. 


Außenminiſter Zaleſki ſprach darauf über 


Minderheitenfragen 
und führte hierüber wörtlich aus: 

„Die Frage eines Schutzes der Minder⸗ 
heiten wird von einigen Faktoren nicht als 
eine Sicherung der freien Entwicklung und der 
kulturellen Bedürfniſſe der Minderheit aufgefaßt, 
— wird als ment zu politiſchen At: 

n mißbraucht. r Standpunkt Polens in 
dieſer Frage iſt ſowohl in der Geſchichte wie in 
der Praxis des . Lebens ausreichend 
bekannt. An die u ieſer gra e find wir 
immer mit dem beiten Willen und Toleranz im 
Berjtändnis der kulturellen Erſorderniſſe aller in 

olen er age Minderheiten herangegangen. 
ndererjeits ijt die Loyalität der Minderheiten 
gegenüber dem Staate eine unerläßliche Bedin- 
gung eines guten Zuſammenlebens und einer 
Srlelgreigen ujammenarbeit zum Wohle aller 
Bürger der Nepublil. Die polnijie Regierung 
itet 3 er . und 
egor allen denjenigen Verſuchen 

— on — 955 die berechtigten Rechte der 
Minderheiten zur Vergiſtung der Atmosphäre des 
Zufammentebens der Völler ausnutzen. Die 


tanten müßten jetzt mehr denn je darauf be⸗ 


die Danzig ⸗ N 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


dacht ſein, alle Elemente auszuſcheiden, welche 
die Harmonie ſtören und damit die Arbeit bei 
hindern. 
mehrfach Gelegenheit, zu er⸗ 


der Bekämpfung der Wirtſchaftstriſe 
39 ma bereits gel. ; 
üren, da ie Beſeitigung vieler Schwierig⸗ 
keiten auf Vie Gebiet auf die Dauer 1 510 
auf innerem Wege erreicht werden kann. 
allgemeine Verſtändnis dieſer Anſichten ſteht 
durchaus in Uebereinſtimmun 
e des Weltkrieges 
Minderheitenſchutzvertrages vorſchwebte 
wird zweifellos zur Beruhigung der 
beitragen. Alle anderen Wege führen nicht zum 
Jae und ſchaſſen nur Schwierigkeiten bei der 
Ju er eit ee 9 t 
es um die Praxis handelt, mu eſt⸗ 
ſtellen, daß nicht übera Mn 
Stimme der Vernunft und des 
eigenen Intereſſen das Hauptmerkmal für die 
Ausnutzung der von Polen gutwillig e e 


nen Minderheitsrechte iſt, die im übrigen 
durch die iel g een gewährteiitet da 
übereinſtimmend bezeichnen, 


So kann ich es ielswei 1 it dem 
dieſer Verträge p Be 

wenn ſich gewiſſe Mitglieder der Minderheiten 
an internationale Stellen wenden, ohne den ge⸗ 


a 


vorgeſehenen Weg und die normalen inne⸗ 


ſetzli 
ren Fee erſchöpft zu haben, die für jeden 
Staatsbürger einen Ausweg darſtellen. ieſe 
Mitglieder wenden ſich an die internationalen 
Stellen oft in Dingen, die mit dem Minder⸗ 
heitenſchutz nichts gemeinſam haben. 
ihe Regierung ijt daher auch entſchloſſen, ſich 
allen Tendenzen einer einſeitigen Erweiterung 
der Berechtigungen auf dieſem Gebiete entoenen⸗ 
uſtellen, die zum Geiſt der Verträge und zus 

nterefjen des Staates im Gegenſatz 
ú dieſem oder jenem aeg weck ohne tat- 
ächlichen Vorteil für Die inderheiten ſelbſt 


0 
s 


pe. 
Damit, was be 
n Schöpfern des 


Gemüter 
Sp: 


und nicht immer die 
rſtehens der 


Die polni⸗ 


ausgenutzt werden. Wenn die diesjährige Dis⸗ 
kuſſſon in der 11. Kommiſſion der Völkerbunds⸗ 
8 in Anbetracht des entſchloſſenen 
Widerſtandes der Minderheiten beſitzenden Staa⸗ 
ten nicht 10 aft berührt hat, ſo iſt das noch 
kein Beweis dafür, daß wir mit dem gegenwär⸗ 
tigen Sachverhalt einverſtanden find.“ 
Des weiteren führte Außenminiſter Zaleſki die 
Erledigung der 
Wahlzwiſchenfälle 
in Oberſchleſten und die Beſchwerden über 
die Maurerkinder an. Dieſe Dinge ſeien 
inzwiſchen erledigt worden, nachdem man ihre Er⸗ 
ledigung in Genf ohne ſichtbaren Erfolg ein 
Jahr lang hinausgezerrt habe 


iin Ae tg ſprach dann von der 
polniſchen Außenpolitik gegenüber anderen Staa⸗ 
ten. In dem 


japaniſch-chineſiſchen Kouflikt 


hätte Polen eine objektive Stellung einge⸗ 
nommen. Die Beziehungen zu Frankreich 
ſeien weiterhin ſehr herzlich. Neben den 
Verhandlungen allgemeiner politiſcher Art ſei 
die polniſche Regierung in der letzten Zeit aber 
gezwungen geweſen, auch die wirtſchaftli Ver⸗ 
Sa bei der age Regierung zur 

zu bringen, die ſich infol Ein⸗ 


en in 
fard die 
ei zu en 
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Englands Antwort 


der Inhalt der Ankworknole 


London, 18. Dezember. Der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der „Times“ glaubt, über den Inhalt der 
britiſchen Antwortnote auf die franzöſiſche Repr- 
rationsdenkſchrift mitteilen zu können, daß die 
ote zur Hauptſache aus einer Erörterung der 
allgemeinen Grundjäße beſteht, die die britiſche 
Regierung bei den kommenden Verhandlungen 
beobachtet ſehen möchte. Detaillierte Vorſchläge 
blieben der in Baſel IS Sachverſtändigen⸗ 
konferenz überlaſſen. ie Note ſoll u. a. eine 
Ueberfiht über die Wirkung der Reparationen 
und Kriegsſchulden enthalten, die als Haupt- 
urſache der jetzigen Weltwirtſchaftskriſe dargeſtellt 
find. Der Korreſpondent will willen, daß die 
britiſche Regierung die Auffaſſung ver⸗ 
trete, die Beſeitigung oder Linderung dieſer Ur⸗ 
ſache wäre das wirkſamſte und ſchnellſte 
Mittel zur Heilung der deine ie 
Lage in Deutſchtand werde von der britiſchen Re- 
gierung als Schlüſſel der europäiſchen 
Kriſe angeſehen; ihr zu begegnen, mache die 
britiſche Regierung fi die Argumente zu eigen, 
die dafür jprenen, Deutſchland in die Lage zu 
bringen, ſeine kurzfriſtigen Anleihen zu bes Pre 
Um die Wege zu benei nen, auf denen das Pro⸗ 
blem gelöſt werden könne, werde der Wiggin⸗Be⸗ 
richt zitiert. Die britiſche Note ſoll ſich auch 
der franzöſiſchen Theſe befaſſen, daß die Repara⸗ 
tionsſchulden einen Ueberſchuß zur Bezahlung der 
Senne a abwerfen müßten. Würde dieſer 
Grundſatz akzeptiert werden, dann würde Frank⸗ 
reich unter Umſtänden nur in eine Herabſetzung 
der Reparationszahlungen um einen ſolchen Ber 
trag einmwilligen, der Frankreich von feinen 
Kriegsſchulden erlaſſen wird. Ein ſolches Ver⸗ 
fahren würde Frankreich einen neuen Vor⸗ 
teil bringen. 


In der Note foll bei der Erörterung der wirt⸗ 


ſchaftlichen Lage Deutſchlands als ein 
Neuerſcheinen des Arguments darauf verwieſen 
werden, daß Deutſchland während der letzten Jahre 
durch Anleihen aus Großbritannien am Leben 
erhalten und in den Stand geſetzt wurde, Repas 
rationszahlungen zu leiſten, ſowie durch Groß⸗ 
britanniens Politik der offenen Tür eine günjtig® 
Handelsbilanz zu erzielen. Großbritannien habe 
einen gewaltigen Teil der wirtſchaftlichen Laſten 
des übrigen Europa aus ſeiner eigenen Taſche 
bezahlt. Allein Großbritannien ſei nicht mehr 
imſtande, ſich eine ſolche Politik länger leiſten zu 
können. 


mit 


auf die franzöſiſche Denlſchrift 


Der „Times“⸗Korreſpondent erklärt abſchließend, 
daß die Note die Dringlichkeit des Kriegs⸗ 
chulden⸗ und ee lems betone. Sie 
ordere nachdrücklich eine endgült ig e Rege: 
lung. Vorübergehende und halbe Maßnahmen 
— 1 1- nicht mehr. Daraus dürfe aber nicht 
geid ojjen werden, jagt der Korrejpondent, daß 
ie Note irgend welche aggreſſive Töne anſchlage. 
Vielmehr fer fie in einer Icht vernünftigen und 
freundſchaftlichen Form gehalten. 


England hat die Reparationen ſatt 


Paris, 18. Dezember. Der engliſche Delegierte 
auf der Sachverſtändigenkonſerenz in Bajel, Lay: 
ton, hat nach einem Bericht der „Journée Indu⸗ 
ſtrielle“ geſtern dem Leiter einer großen Bant 
folgendes erklärt: England hat die Reparationen 
jatt. Wir werden das Pfund Sterling jo lange 
nicht ſtabiliſieren, jo lange die wirtſchaſtliche 
Wiederherftellung Europas durch den Druck der 
Reparationen paralyſiert wird. 


Engliſches Arteil über die Lage 
r in Deulſchland 


London, 18 Dezember. Im „Daily Herald“ 
ſchreibt Vernon Bartlekt, eine bekannte Auto⸗ 
rität für Völterbundsfragen, zur Lage in Deutſch⸗ 
land: Keine politiſche Partei würde die dem 
Volke auferlegten Opfer gutheißen, wenn nicht 
Dr. Brüning wegen ſeiner Ehrenhaftigkeit 
und ſeines Mutes die größte Achtung genöſſe und 
wenn es überhaupt einen anderen Ausweg gäbe 
Der Reichskanzler ijt offenbar ein Taktiker erſten 
Ranges. Mit ſeiner Rundfunkanſprache hat er 
im Kampf zwiſchen der Idee der Demokratie und 
der Idee der Diktatur einen Sieg gewonnen. 
Jetzt ſieht es aus, als ob Dr. Brüning, wenn 
er es wünſcht, feine jetzige Roaiition aufrecht er- 
halten kann, ohne weitere Uaterſtützung nach 
rechts zu ſuchen. 


Paris, 18. Dezember. Sir Frederic Leith Roß 
iſt geſtern hier eingetroffen, um als Vertreter des 
engliſchen mtes über das engliſche Memo: 
randum in der RNeparationsfrage zu verhandeln. 
web ae ser 3 7 Fu 

anzattache der fra n Botſchaft in Lon⸗ 
on, Rueff, Ber 


Alles auf einen Blick: 


Der Brief Hindenburgs an den amerikaniſchen 
Präſidenten Hoover iſt nunmehr veröffentlicht 
worden. 


* 

y der Außenkommiſſion des Senats hat der 
polniſche Außenminiſter Zaleſki einen umfaſſenden 
Bericht über die außenpolitiſche Lage Polens ge- 
geben. > 

Die engliſche Antwortnote an Frankreich wird 
von den „Times“ ausgiebig beſprochen. Beſon⸗ 
ders betont Englands Erklärung, daß es die Re» 
parationen ſatt habe. 


Im Breſt⸗Prozeß hat der Staatsanwalt Grabſki 
ſeine Anklagerede beendet und das Strafmaß dem 
Gericht anheimgeſtellt. 


Sie müſſen leien: 


Die auhenpolitij e Lage. — Iſt Marſchall Pits 
ſudſki ein Diktator? — Englands Antwort. 


Beute Beilage „der Kulturspiegel“ 
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[óen Handelsvertrag, der von Polen bereits ratis 
iziert jei, ratiſizieren würde. 


Die Beziehungen zu 
Rumänien 


find weiterhin herzlich. was einen Ausdruck in 
dem Abſchluß verſchiedener neuer Abkommen zwi⸗ 
jhen den beiden Staaten gefunden habe, ſowie 
in der Verlängerung des polniſch ⸗ rumäniſchen 
Militärabkommens im Januar dieſes 
Jahres. Auch auf der Grundlage des Agrarblocks 
ſchreite die Annäherung zu Rumänien vorwärts 

Bei den Beziehungen zur Tſchechoſlowa⸗ 
kei erwähnte Außenminiſter Zaleſki als beſon⸗ 
der. pontio bie Ueupesungen des Prüſidenten 
Maſaryk, daß die Tihehojlowatet auf dem 
Boden der beſtehenden Verträge ſtehe. Hr 
dem feien einige polniſch⸗tſchechoſlowakiſche 
AEE sch vor einigen Women 
unterzeichnet worden. Die polniſch⸗tſchechiſchen 
Beziehun ſeien gegenwärtig Gegenſtand von 
Verhandlungen, und man hoffe, daß es zu einer 
Verſtändigung kommen werde. 


Ddeutſchland und Polen 


Bei der Charakteriſierung der deutſch⸗polniſchen 
Beziehungen erklärte Zaleſti, daß die letzte 
Entwicklung der Lage in Deutſchland 
einer Fortſetzung des Werkes der 
Normaliſierung der Beziehungen, wie 
es durch den Abſchluß einer Reihe wichtiger Ab⸗ 
lommen vor einiger Zeit begonnen wurde, un⸗ 
g ünftig fei. Die Nichtratifizierung des Han- 


elsvertrages durch Deulſchland fei für Polen ein 
wichtiger Saua g geweſen, daß man im gegen: 
wärtigen 


ugenblick auf eine poſitive e 
dieſer Beziehungen zum weſtlichen Nachbar un 
auf eine enge Juſammenarbeit nicht rechnen 
könne. Unter dieſen Bedingungen ſei Polen der 
zwungen geweſen, ſich auf die Erledigung der 
wichtigſten 7 zu beſchränken, die mit bereits 
früher abgeſchloſſenen Verträgen im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. Der Außenminiſter erwähnte hier 
einige Abkommen, die als Folge des Liqui⸗ 
dationsabkommens in dieſem Jahre unter, 
zeichnet wurden, jo das Abkommen über gewiſſe 
Staatsangehörigteitsfragen und das deutſch⸗polni⸗ 
ige Valoriſationsabkommen. Eine Folge des 
Liquidationsvertrages fei, daß beide Regierun⸗ 
gen ſich entſchloſſen hätten, das deutſch⸗polniſche 
Schiedsgericht in Paris am 31. Januar 1932 zu 
liguidieren. 

Die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen hätten 
keine Aenderung erfahren. Zaleſki iſt der Anſicht. 
daß die Entſcheidung des internationalen Haager 
Gerichtshofes in der Angelegenheit der Eröffnung 
der Eiſenbahnlinie Landwary—Koſzedarz 
keineswegs günſtig für Litauen ausgefallen ſei. 
Zwar hätte der Haager Gerichtshof entſchieden, 
daß Litauen nicht die Verpflichtung habe, diefe 
Linie zu eröffnen, aber der Gerichtshof hätte ſich 
nicht auf den Standpunkt geſtellt, daß dieſe Ver⸗ 
pflichtung deswegen nicht beitehe, weil Polen die 
litauiſchen Rechte durch den angeblichen Raub 
des Wilna⸗Gebietes verletzt habe. 

Die Beziehungen zu Lettland ſeien unverändert. 
und das Verhalten der polniſchen Regierung 
gegenüber der neuen lettiſchen Regierung würde 
ſich danach richten, wie die neue Regierung die 
ſchwebenden polniſchen Minderheits⸗ 
klagen erledigen wird. 

Der Außenminiſter ſprach dann von den pol⸗ 
niſchen Beziehungen zu Sowfetruß⸗ 
land und erwähnte die Angelegenheit des Nicht⸗ 
angriffspaktes mit der lapidaren Feſtſtellung, daß 
die betreffenden Verhandlungen ſich normal 
entwickeln. In den Wirtſchaftsbeziehungen zu 
Sowjetrußland fei eine Vergrößerung des 


> 


Poſeuer Tageblatt 


Marenaustauſches feſtzuſtellen, der für 
Polen ſehr akt io fei. 

Die geographiſche Lage Polens bedinge es, daß 
es eine wichtige Rolle als Faktor des inter» 
nationalen Friedens und der politiſchen 
Stabiliſierung in Oſteuropa ſpiele. Auf dieſer 
Grundlage hätten ſich die Verhandlungen während 
des Londoner Beſuchs bewegt. Auch dieſen Beſuch 
and fe Jes nur kurz und ganz allgemein 
und ſtellte fejt, daß die Ausſprache in einer herz- 
lichen Atmoſphäre E habe. Er habe 
die Hoffnung, daß durch den Beſuch in Zukunft 
der direkte Meinungsaustauſch zwiſchen England 
und Polen bedeutend erleichtert ſei. 

In den Beziehungen zu de ſei 
durch den Beſuch des Außeuminiſters Marinko⸗ 
witſch eine weitere Annäherung einge⸗ 
treten, die außerdem durch den Abſchluß einiger 
Abkommen dokumentiert wird. ie herzlichen 
Beziehungen zu Jugoflawien bauen nd ebenfalls 
in hohem Mape auf dem Agrarblock auf; das- 
ſelbe ift bei den Beziehungen zu Bulgarien 
der Fall. Die Beziehungen zu Ungarn und 
Griechenland Ark 1 herzlich. Mit 
Oeſterreich würden augenblicklich Verhand- 
lungen geführt, um die unangenehmen Folgen, 
die ie öſterreichiſche Wirtſchaftsanordnungen 
für den polniſchen Export haben, zu beſeitigen. 

Zum Schluß kam Außenminiſter Zaleſki noch 
einmal auf die polenfeindliche Propa 
ganda in Oſtgalizien zu ſprechen und 
äußerte die Anſicht, daß dieſe Propaganda, obwohl 
ſie erfolglos ſei, doch nicht bagatelliſiert 
werden dürfe. Er ruft die gun polniſche Volks⸗ 
gemeinſchaft auf, auf allen Gebieten mit⸗ 
zuhelfen, die Wirkungen dieſer Pro⸗ 
paganda zu zerſtören. 


Die polniſche preſſe zur zaleſki⸗Rede 


Die heutige Warſchauer R nimmt 
zum Expose des Außenminiſters Zaleſki je nach 
ihrer politiſchen Richtung Stellung. Die Re⸗ 
FF iſt det Anſicht, daß die 
eußerungen des e e Zaleſki her⸗ 
norragenden außenpolitiſchen Wert ähen 


sja ; 
und der „Expreß Poranny“ meint, daß die Worte p 


des Außenminiſters über 2 — Londoner ie 
ſehr pee t eien. Die Oppoſi⸗ 
tionspreſſe iſt jedoch anderer 


I nn — 

Anſicht, und die „Gazeta Warſzawſka“ ſtellt bei⸗ 

Namen 5 feſt, daß b 8 vis wid) 
giten Fragen gar nicht oder nur ganz a ein 

; as Blatt erblidt in der Varſtel. 


berührt habe. 
lung des Außenminiſters wieder einmal einen 
erfolg der polniſchen Außenpolitik. In 


Miß 

ähnlichem Sinne äußern heute auch die an⸗ 

deren Blätter der en 
— — 


Brief des Reichspräſidenten 
von hindenbur 
an den Präſidenlen ee 


Berlin, 17. Dezember. Der in der geſtrigen 
Sitzung des amerikaniſchen D durch 
Staatsſekretär Stimſon verleſene Brief des 
erin Reichspröſidenten an den Präſidenten 
oover vom 20. Juni d. Is, hatte im deutſchen 


rtegt folgenden rtlaut: 


„Herr Präſident! 

Die Not des deutſchen Volkes, die auf das 
höchſte gestiegen i zwingt mn mit dieſem 
außerordentlichen ritte, mich an Sie zu wen⸗ 
den. Nachdem das deutſche Volk unendlich 
ſchwere Jahre durchlebt hat, deren Höhepunkt der 
letzte Winter geweſen iſt, und eine erhoffte Be⸗ 
lebung der Wirtſchaft in dieſem Frühjahr nicht 
eingetroffen ik, habe ich auf Grund der mir durch 
die bag ee ne verliehenen auherorbentlichen 
Vollmachten Maßnahmen gg br um die Duth: 
fahrung der notwendigſten Staatsaufgaben und 
der Sirbeiisiofenbronfferung f 

r Arbeitslofenbevölterung ſicherzuſte Dieſe 
Maßnahmen ſchneiden tief A alle wleiſchaſtüfchen 
und 3 ir Verhältniſſe ein und verlangen von 
allen Teilen der Bey age ſchwerſte Opfer. 
Die Möglichkeiten, ohne Entlaſtung von außen 
durch innere * her en die Lage zu verbeſſern, 
find erſchöpft. Die Wirtj ſtekriſe unter der die 
gange Melt leidet, trifft beutie Volk, das 

rh die Folgen des Krieges feiner 5 be⸗ 
raubt iſt, beſonders hart. Die ganze lt hat, 
wie die Entwicklung der letzten Tage zeigt, nicht 
das Zutrauen, daß die ventie Wlelſchaft unter 
den gegenwärtig bestehenden La zu arbeiten 
. in der Lage ijt. Große Kredite, die uns das Aus: 
land gegeben hatte, ſind reg worden. 
17 in den 3 Tagen t die Reichsbank ein 
Drittel ihrer Gold: und Deyiſenreſerven an das 
Ausland abgeben müſſen. Eine weitere ſchwere 
Sr, Ente eres Wirtſchaftslebens und eine 
Vermehrung der bereits jetzt mehr als ein Drittel 
der Induſtriearbeiterſchaſt betragenden Arbeits: 
loſen muß unabwendbar die Folge dieſer Vor⸗ 
gänge fein. Können, Arbeitswille und Diſziplin 
des deutſchen Volkes rechtfertigen das Vertrauen 
in die Innehaltung der großen auf nr eee 
laſtenden unabänderlichen privaten Verpflichtun⸗ 
gen und Anleihen. er en bedarf aber zur 

3 ebensmutes und des 
Zutrauens der It in feine Leiſtungsfähigkeit 
dringend einer Entlaſtung. Die tlaſtung 
muß ſoſort einſetzen, wenn nicht ſchweres Unheil 
über uns und andere hereinbrechen ſoll. Es muß 
dem deutſchen Volke die Möglichkeit erhalten wer⸗ 
den, unter erträglichen Lebensbedingungen zu ar⸗ 
beiten. Die erforderliche Entlaſtung würde allen 
Ländern in ihren materiellen und moraliſchen 
Rückwirkungen auf die allgemeine Kriſe zugute 
kommen. Sie würde die Lage der anderen Län⸗ 
der perbeſſern und die Gefährdung Deutſchlands 
durch innere und äußere Spannungen, hervor⸗ 
gerufen durch Not und Hoffnungsloſigkeit, weſent⸗ 
lich herabmindern. 

Sie, Herr Präſident, als der Vertreter des gro- 
ßen ameritaniſchen Volkes, haben die Möglichleit, 
für das deutſche Volk und für die Welt die 
Schritte zu tun, de die eine ſofortige Aende⸗ 
rung der gefahrdrohenden Lage herbeigeführt 
werden kann. 


gez. von Hindenburg, Reichspräſident. 


en. 


der Lebensm 2 grundlege 


It Marſchall Pilſudſti ein Diklakor? “ 


Der dritte Tag der Auklagereden im Breſt-Prozeß 


DE Warjchau, 18. Dezember. daß fie in dieſer Zeit dreizehn Mal wechſel⸗ 
Niemand bann ſich des Eindruckes erwehren: ten und jede 1 nur etwa 6 Monate Le⸗ 


ↄdaue tte. ne Regierung könnte be 
der noh jugendliche Bizeſtaatsanwalt Gra ⸗ ben 2 2 5 
bowſki entledigt i feiner ſehr ſchweren Auf⸗ nen ſür pen 15 daf mirli Soji 
gabe als öffentlicher Ankläger mit äußeritem Gez 


Staat ſchaffen. Es gi ihm 
— jo betont Staatsanwalt Grabowſki P der 
Anführung all diejer Zitate nur darum, nachzu⸗ 
weiſen, welche Aenderungen in dem Regie⸗ 
rungsſyſtem von damals und dem von heute 
gegan ſeien. Weitere Jitate 


N mit gutem diplomatiſchen Gefühl auf⸗ 
gi * d ente der 
gner Stöße, die teilweiſe von 


aſtungszeugen in ein Licht zu laben ch 
t, m 
daß die 


n, der erſte S. 
170 richtig 
Den Hauptſtoß führte Staatsanwalt Grabow- 
iti gegen die Behauptung, das Syſtem der Nach⸗ 
Marschall en wäre eine Diktatur und 
Marſchall Piſſudſti ein Diktator. Schon am 
Mittwoch führte der Staatsanwalt eine Reihe 
von Argumenten gegen dieſe Behauptung an, 
und in noch ſtärkerem Maße war das am geſtri⸗ 
gr Donnerstag der Fall. Sehr wirkungsvolle 
Irgumente lieferten bei dieſer Offenſive zwei⸗ 
lor; die publiziſtiſchen Arbeiten des Sejmmar⸗ 


daß die Intelli des Abgeordneten Witos be⸗ 
kak K belon der Staatsanwalt, er fei in 
noet: 

Polen 


13 haben! 
ber Herr Daſzyüfkt war anderer Ankh.“ 
So jahen die Dinge im Lichte des Maium⸗ 
Hat dich aber der „Diktator“ nach 
anzen Geſtalt gezeigt? Noch 
oh: der blutigen hs 
als M ae > 
igs 
Iber 


perisa om i: 
dem Mai in jeiner 
hätte man nicht die 


s Daſzynſki in der Zeit bis etwa zum 
hre 1927. y s 


Zu Beginn feiner Ausführun 


am gefttigen 
von 


Donners 99 ſprach Staatsanwalt Grabowfki werden, der bis dahin 

den Verhältniſſen, wie fie Marſchall Hilf 1 im | beſtand, und die vorläufige Macht erhielt der 

CCC 
n ar $ v i 

Macht tatjumiih auf der Straße, > Fur die a pob 


Gelegenheit, daß der 
damalige Zeitabſchnitt der einige Be 
ftator war. p 


dem er wirklich ein D 
W 
r eine 


E ſelbſt äußerte bei einer 


ei 


„in ) von 
er Marſchall hätte aber feine gan iche Zu 
m A 


dafür eingeſe dem polniſchen 1 

vemorr ak! e Regierungsform zu at eine 

eben. Mon werde es niemandem weism der Ber 

önnen, daß im men Bag 5 Herzen jo Aen⸗ 

derungen vor ſich gehen können und ma 

geſtern noch ein Ritter der Freiheit, Rg 

in einen La gen Tyrannen heute ver⸗ kratiſchen 

wandeln könne. Es tam dann der Krieg gegen ele S 

die Bolſchewiſten, den zwar das Volk in erſter Behörbenverte lung. iktatut des 

Linie gewonnen habe. Bei dieſem Siege jedoch Seim, er tbare Zeit, habe aufgehört, 

— . einzelne Männer im Vordergrunde, und y es jet e Zeit einer Rormalijierung 
erlie dor ihnen fet Marke Ne e Slontstenens geiommen 

Man mülle ſchon ein [ehr beſchränkter Menſch In feinen weiteren Susjährun en polemifiert 

fein, um die Sieger unter fremden Ge: Staatsanwalt Grabowjti noch des längeren 

neralen zu fuen und fie mit Lorbeeren zu und breiteren mit der hauptu in Polen 

umkränzen. Der zweite * dem der ßertſche ein Diktaturigitem. Er ſtellt ferner feit, 

Ruhm en dem Siege über die Bolſchewiſten ge⸗ daß det Krakauer Kongreß die Merkmale einer 

paos, ape auf der Kg es 5 Win |repolutionären “megung peizogen 

centy tos. Was Bil kt an der Front Wenn es zu einer Revolution nicht ges 

tat, tat Witos im Lande. ' mmen wäre, ſo wäre . Fe BE Af 
Der Staatsanwalt ſpricht mt von den [der Behörden Zum u 

ten der „Sejmatraiel im 283 u fa der Stantsauwalf die Vergehen der 

von der politiſchen Arena verſchwand. Heute, Angellagten und logt u 

wo man das ſtärkere und bequemere von Die Scud An ten ift erwie⸗ 

der „blutigen Diktatur“ nden habe, ſpreche ſen worden. bean deshalb ihre 

man von jenen Zeiten nicht mehr Der Jeit⸗ urteilung auf Grund der Artikel 101 und 100, 

abſchnitt der Sejmo trüge verſchi Abſatz 3 Senah der 

charakteriſtiſche Merkmale von denen das eine wi 

der Mißbrauch des 1 das zweite die 

Permanenz, das heißt die Diktatur des Sejm, ſtr ſetzung der Strafen muß 

und das dritte die Korruption der ord- | beri was im Falle eines gelun⸗ 

neten waren. Als ijubffi, der geſchehen wäre. Es wäre 


zu Koalitions⸗ 


in 
pp ep mit Witos als Minifterpräfiden- 


erun 


aus: „ e hier von dieſem Orte aus feſt, je t 
daß die Abgeordneten⸗ . 5 ließl Elemente 
tabſchnittes] der fogta hand ons 
war!“ Gr beruft 1 auf das von Da⸗ í 
ſzynſki im Jahre 19 . Werk: „Re⸗ Wie aber hätte vor allen Dingen 
gierung, Sejm, Haar. Diktator“. Daſzynſki ost mee ausgeſe 
in diefen tie ſelbſt, daß „die Parteien den fernt 
Staat als eine melkende Kuh betrachten“, „here ifel zu Kämpfen gekommen, die Keren 
vorragende Abgeordnete Geſchäfte mit dem Staat Nera wäre uns ſicher gewelen. Dann hätten 
machen, keine Steuern F; len“ uſw. Niemand vielleicht die Worte des Angeklagten 3 
hätte b über Balg t aufgeregt, daß er fo . daß unſere Frauen und Töchter 
über die groß ürdentr des Staates Waſchfrauen und Kellnerinnen geworden wären. 
Der Srsatsonwalt tt itere | Die rreren bitte 1 Herren Richter bei 
eußerungen Dajzyújtis, in denen fe lt] dem Urteil zu berüdfichtigen 


wird, daß in der wurde auf heute 


gierungen ſchle 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 18. Dezember. Das preußische Stants« 


eit von 1919 bis 1926 Re⸗ Die weitere Verhandlung 
t und kurzlebig waren, vormittag anberaumt. 


bezüge anuar 10 Prozent als vorläufige 
eien — find, hs 


Paris, 18. Dezember. In der Kammer wurde 
der Antrag Lavals, am kommenden Mittwoch die 
Wahlreformvorlage zur Diskuſſion zu ſtellen, mit 
234 gegen 228 Stimmen abgelehnt. Die Ver: 
trauensfrage ſtellte der Miniſterpräſtdent nicht. 


miniſterium tritt Freitag um 15 zu 

um die neue preußiſche Notverordnung zu verab⸗ 
hieden, Die Noinerorduung wird Sonnabend 
früh veröffentlicht. 


— 


Schneidemühl, 18. Dezember. Das Heim der 
hieſigen Sturmabteilung der NSDAP. murde von 
der Polizei geſchloſſen. 26 SA.⸗Leute wurden ſeſt⸗ 


Madrid, 18. mber. Die Erklärung der 
ann * venen ſpaniſchen u . die geſtern jx die 
Cortes trat, wurde mit gegen 4 Stimmen 


Paris, 18. Dezember. Ueber die Bedeutung der 
Abſtimmung in der franzöſiſchen Kammer, in der 
die Regierung mit ihrem Wahlreforiageſetzentwurf 
der die Abſchaffung des zweiten Wahlganges vor⸗ 
jicht, eine Niederlage erlitt, ſchreiht das links 
ſtehende „Oeuvre“, daß die Linksparteien nicht 
auf einen ſo raſchen Sieg gehofft hätten. Die 
geſtrige Abſtimmung ſtelle das Begräbnis des 
Entwurfs dar. „Echo de Paris“ fürchtet, daß 
der Sieg der Linksparteien eine mächtige 
Strömung auslöſen werde, gegen die anzu⸗ 
kämpfen ſchwer ſein werde. 

* 


bei einigen Enthaltungen gebilligt. 
Bevorſtehender rumäniſcher Beſuch 
in War pii 


< 


uch die A 

Konitellätion i ernen 

Stellung Rumäniens nüber Rußland ſtärke. 
Unter dieſen Berhältniifen fei es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die e 5 1. 5 
143 — Rumänien und Sowjetrußla t⸗ 


Berlin, 18. Dezember. Nach einem Runderlaß 
des preußiſchen Stagtsminiſteriums über die Ge- 
haliskürzungen wird für den 1 — daß eine Be⸗ 
rechnung der Kürzung bis zur > 
Januarrate nicht mehr möglich fein fol, anges 


atung der erſten 
ordnet, daß von dem Nettobetrag der Monats: 


2 weil er zwei Monate feinem D 


parlamentariſche Erledigung 


des Hoover⸗Moratoriums 


Waſhington, 17. Dezember. Die Annahme des 
Geſetzentwurſes über das einjährige Hoover 
Moratorium erfolgte im Finanzaus mit 21 
gegen 4 Stimmen. Der Mehrheits⸗ und der Min” 


i derheitsbericht werden noch heute abend ei 


reicht. Am Freitag wird der Entwurf auch 
Plenum des RNepräſentantenhauſes beraten wer 
den, und man hofft am Sonnabend abend die Mé: 
ſtimmung vornehmen zu können. Ob allerding; 
auch der Senat noch vor den Weihnachtsferien 
über den Geſetzentwurf abſtimmen kann, tjt 
felhaft, da der gemeldete Zuſatz gegen eine Hera 
ſetzung der alliierten Schulden die Lage kompli⸗ 


achte. ziert hat. 
der Financial Heros“ zum Reparations- 


und Kriegsſchuldenproblem 


London, 18. Dezember. „Financial News“ 
führen in einem Leitartikel aus: Wenn die 
Aeußerungen im amerikaniſchen Kongreß einen 
Schluß auf die öffentliche einung der Bers 
einigten Staaten zulaſſen, jo wäre man in Amé: 
rifa entſchieden gegen eine Verlängerung des 
Hoover⸗Moratoriums. Wenn das richtig ijt, dann 
muß nachdrücklich und unzweideutig gejagt mer: 
den, daß die amerikaniſche Oeſſentlichkeit ü ber- 
haupt keine Fühlung mit den Tat⸗ 
ſachen hat. Jeder neue Tag deutet immer 
dringender auf die Notwendigteit nicht nur einer 
Verlängerung des Moratoriums, ſondern auch 
einer radikalen Revijion der Reparationen 
und Kriegsſchulden hin. 


— — 
Chriſtenverfolgung in Rußland 
Es gibt keine Chriſtenverfolgung im Somfet⸗ 

ſtaat ren die Moskauer Diplomaten, und 
eit Monaten ift es itill geworden nom Berichten 
ber Religionsverfolgungen und Kirchenſchlie⸗ 
en. te es in Wirklichkeit auch heute noch 
um die Religionsfreiheit in Rußland ſteht, tenne 
zeichnet ein einfacher Privatbrief, der aus einer 
evangeliſchen Gemeinde aus Rußland ſtammt 
„Ich erhalte ſoeben Beſcheid, daß von der Ger 
meinde eine Steuer von 800 Rubeln für die 
Kirche verlangt wird. Es iſt den Mitgliedern der 
Gemeinde unmöglich, dieſen Betrag zuſammenzu⸗ 
bringen, da die Zahl derſelben immer geringer 
wird und W i die Leute ſelbſt in r Not 
ind, um ſich das tägliche Brot zu ver Die 
egierung ſucht mit Gewalt in den Beſitz der 
Kirche zu kommen und hofft, dies durch hohe Be⸗ 
laſtung der Kirche zu erreichen. Die Mitglieder⸗ 
zahl muß 1. ekannt gemacht me und 
zwar muß ein jedes Mitglied feine Unterſchrift 
vor einem Delegierten des Staates zeichnen und 
ch ausweiſen. Dieſe Formalität erlaubt dann, 
ie Mitglieder [peatell zu überwachen, und fint 
dieſelben in jeder Hinſicht ſchikaniert und ber 
läſtigt. So z. B. iſt mein Bruder, Lehrer an der 
ochſchule, verhaftet worden, weil er ſich an der 
ettung der Sirge — — und iſt erſt nach 


drei aten Haft entlaſſen worden. Als er 
in feiner Schule meldete, wurde ihm mitg 3 
en 


man ihn von jenem Dienit 2 er 
ntn 


nachgekommen war, und zweitens, daß man einen 


Ver⸗ Lehrer der ſich nicht dem Gottloſenverbande an⸗ 


geſchloſſen hat und außerdem in einer religisſen 
Gemeinde tätig iſt nicht gebrauchen künne. “ 

Die ruſſiſche Zeitung „Der Gottloſe“ (Ber 
peep A r. 56 berichtet von der Berur ng 
eines Prieſters Feodorow und der Gemeinde: 
lieder Dorochiſzow Sergei und Marya Sochoren⸗ 
om in der Republik Aſerbeidſchan. Den Ver⸗ 
urteilten wird zur Laſt gelegt, Minderjährigen 
unter 18 N Religionsunterricht em 
teilt und dadurch deren Demoraliſierxung () fer- 
beigeführt zu haben. Das Gericht verurteilte 
— orow zu 6 Jahren Gefängnis und 5 ren 
erbannung. Die übrigen wurden zu 3 Jahren 
Verbannung verurteilt. 

Aber „es gibt keine Chriſtenverfolgung in der 
Sowjetunion“. pz. 


* 

Eine Schule für die Kinder der eng: 
liſchen und amerikaniſchen Arbeiter 
und Spezialiſten wurde in Moskau eröffnet. 
Es ift bereits die 8. Schule für Ausländerkindet 
in der ſowjetruſſiſchen Haupt tabt. 


Die evangeliſche augsburgifdie Gemeinde in 
Wazihau wird am 30. Dezember das 150jüh- 
rige Jubiläum der Einweihung ihrer Kirche be 
gehen. $ 


after Nadoln g 
iray rare 


Botſch 
mr der 

Die Führung der deutſchen 

Abrüſtungskonferenz, die am 2. 


beginnen ſoll, wird der 2 otſchafter in der 
ürtei, Nadolny, übernehmen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
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elegation für die 
Februar in Genf 


— 
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- Pofener 
Tageblatt 


NANNTEN 


Als Johannes im Gefängnis von Jejus 
hörte, ließ er ihn fragen: Biſt du, der da 
kommen ſoll? Er hatte ſich das Kommen 
des Meſſias ganz anders gedacht, er hatte 
ihn erwartet als den Richter über Israels 
einde. Nun kam er als Wohltäter und 
riedenbringer! Nicht als vernichtender 
litzſchlag, ſondern als milder Sonnen⸗ 
ſtrahl. Das war Enttäuſchung für Jo⸗ 
annes . .. und doch eine ſelige Eni- 
täuſchung! Aehnliches mußten die Söhne 
des Zebedäus erfahren, als ſie Feuer und 
chwefel wollten herabregnen laſſen auf 

n Ort in Samarien, der ihrem Herrn R 
Gaſtfreundſchaft verweigerte. Da mukte 
ihnen Jeſus fagen: Des Menſchen Sohn 
iſt nicht gekommen, der Menſchen Seelen 
zu verderben, ſondern zu erhalten (Luk. 
9, 56). Da offenbart ſich uns in wunder⸗ 
voller Weiſe der Sinn des Kommens 
ottes. Es bedeutet zuletzt doch nur Ret⸗ 
tung und Erhaltung der Menſchenſeelen. 
er verſtorbene Profeſſor Holl hat einmal 
mit Recht darauf aufmerkſam gemacht, das 
eigentlich Neue an der Botſchaft Jeſu ſei 
leine Botſchaft von Gott geweſen. Das 
Itertum kannte nur einen Gott für die 
Frommen und Gerechten, für die Weiſen 


kowſki, Raj mund, 
die 
Jandesausitellung an 400 000 


lungen. 


em. Wojen, 10. Dezember. Geſter 
9 Uhr begann die Zeugenvernehmung. 
men wur 
genieur Slawſkti, Baumeiſter itold 
uljan Gajowy. 

euge 


tloty Arbeitslohn verdächtig ag ia 
ch verlangte er die Vorlage der 

Wilinſti und Bronikowſki. 
von 
uchungsrichter angeordnet. Die 
ämtliches Beweismaterial wurden 
nahmt. 


— — 


8 na 
erklärt, daß 1 te Wilin 
Sogar 


eine hnung habe er i 


vormittag 
Vernom⸗ 
n wurden Rechtsanwalt Dr. Vor ut, Leon 
Mikolajczak, Dr. Kucharek, 1 ey "i Jne 
zulc, 
Kaufmann Czeslaus Lauſch und der Fuhrmann 


uge Ingenieur Meyſner, welcher auf die 
Betrügereien aufmerkſam wurde, behauptet, daß 
ihm eines Tages im Mai 1929 die vom Ange⸗ 
klagten Wilinſki e Rechnung über 80 000 
Vergeb⸗ 

nterlagen von 
j li Daraufhin wurde 
ihm die Unterſuchung durch den Unter: 
Akten und 
g beſchlag⸗ 
Der Zeuge Baumeiſter Szulc wird vom 
Staatsanwalt gefragt, wer ſeinen Amzug von 
Poſen n habe. Szulc 
fi alles exle⸗ 

digt habe. hm 
belozgt. Wilinſti will allerdings dieſen Umzug 
nicht aus der Kaſſe der Landesausſtellung, ſon⸗ 


Alban ff 


fragt der Verteidiger Dr. Rosner den Zeugen, 
warum er dieſe Beobachtungen nicht der vorge⸗ 
ſetzten Behörde gemeldet habe, worauf der Zeuge 
exklärt, daß er dies getan hätte, aber der Direktor 
Szezurkiewicz hätte nicht | reagiert, 

Der als Zeuge vernommene Baumeiſter Jan⸗ 
kowſki beſtätigt, daß Orauſti im Namen des 
Angeklagten an ihn herangetreten ſei und allerlei 
Vergünſtigungen für Bronikowſki verlangt habe, 
wenn er Arbeiten erhalten wolle. Da ſich Jan⸗ 
kowſki in diefe dunkle Affäre nicht habe einlaſſen 
wollen, erhielt er auch keine Offerte. 

Der Zeuge Ing. Przygodzki macht Aus⸗ 
ſagen darüber, welche Arbeiten vom Magiſtrat 
und welche von der Ausſtellungsdirektion ausge⸗ 
führt wurden. Daraus geht hervor, daß 60 bis 
70 Prozent der Magiſtrat ausführte, wobei die 


Fälle nochmals in Anrechnung brachten. 
klagten Broni 


niſſen bei ihr eingezogen wären. Dieſer Pr 
feien aber fpäter Empfänge, Diners und Beluſti⸗ 
gungen gefolgt, Auf die 5 J 

wer das Geld gegeben habe, erklärt Bronikowſki, 
er ſelbſt hätte etwas Alkohol 
Wilinjti hätten Heringe fp n 
Brötchen belegt wurden. Hier iog: die 
Speichert aus daß nicht Heringe, ſondern 
näfe und Sekt gebracht worden wären. 


A G 5 i i i Nach Vernehmung weiterer Zeugen, die weniger 
und Vornehmen, einen ſozuſagen ariſtokra⸗ . S eee z ee 8 Ahr Snterefantes a wurde die Verhandlung 
tiſchen Gott. Und nun kommt Jeſus und vormitta vertagt. auf Sonnabend 9 Uhr vormittags vertagt. 


derkündigt den Gott, der ſich zu Sündern 
neigt und ihnen Vergebung bringt. Er 
ſelber geht zu Sündern und Zöllnern! 
lche Enttäuſchung für Phariſäer und 
ugendhelden, die das Monopol des 
ottesreiches zu beſitzen glaubten und 
allein ein Recht zu haben behaupteten. 
ber das ijt ſelige Enttäuſchung. Nicht 
richt, ſondern Gnade iſt der Sinn des 
kommens Gottes in Chriſto. Das macht 
Advent für uns zum Anlaß. Gott zu 
eſus iſt kommen. Grund ewiger 


intereſſante Momente. 
daß der als Bote bei 


einnahme abgeben würde. 
Zeit darauf 


em. Poſen, 11. Dezember. Der dritte Verhand⸗ 
lungstag brachte durch das Zeugenverhör viel 


Der Zeuge 42 12 ter, Sal mann ragt Sia 
t t 


ra ki beſchäftigte 

oft bei ihm geweſen ſei und ihm das Angebot 
gemacht habe, ſofort mit der Arbeit zu beginnen, 
wenn er Bronikowſti 10 ha von der Brutto⸗ 

ls der Zeuge einige 
m Angeklagten Bronikowſki Dor- 
warf, daß er für Beſtechungsgelder Offerten aus⸗ 
gebe, habe er gar nicht darauf reagiert. Hier 


Bon 16. Dezember. An den folgenden Vers 
handlungstagen wurde u. a. der Direktor der 
Landwirtſchaftskammer, Dr. Tadeuſz Konopiufki, 
als Zeuge vernommen, der im Jahre 1929 als 
Leiter der Landwirtſchaftl. Ausſtellung auf dem 
Terrain E beſchäftigt war, Lei kann er ſich 
nicht mehr entſinnen, wer die Ausbeſſerung vers 
schiedener Straßen auf dem Gelände durchgeführt 
hat. Architekt Georg Müller erklärt, die 
| Eröffnung der Ausſtellung fei viel zu früh 
erfo 
ſie ließ ſich aber aus 7 


re tigegründen nicht mehr 


iſen: 5 j 
en A und O. Anfang und Ende iſt Kleine Poſener Chronik 100, Megfel 20750 A Biroa 180.50 fir 1: pa 
da! Da wird Weihnachten uns zum Unter- em. Ueberſahren wurde in der ul, 27. Gtudmia Pfund 1.20—1.40. Die Geflügelhändler waren 
fand göttlicher Gnade für eine verlorene en einem ind Joſef ankowiat Ihm wur⸗ beter vertreten und fanden re t groben Abſatz 
Welt. Und auf die Johannesfrage: Biſt den einige Rippen Sk Sanfomiat wurde ihrer Ware. Es wurden E re 7 porna: 
du, der da kommen ſoll? können wir nur in das Städt. Krankenhaus gebracht, wo er in bee e i 3 f er Fr 3 e 
jagen: Was der frommen Väter Schar bedenklichem Juſtande darniederliegt. — In der n fri Aa Re 832 80. — Auf dem Fleisch 
E er Dy Semen g> ua il gegen Binen Q gano) Mies bop Zato in 85 markt eiche 1 Kau * ami — ro izej gwer 

ro ett, er n Herr e eine Stra terne one t r 5i e Preiſe 

— D. Blau: Rofen. — nag gulli ie. nic Berl = Fe der Kalbfleiſch pro Pfund 90125, Rinbieild, 1.10 

CCC 
Dt Ea, aF unge | Lan Kusel re SE h Bel 
worfen, wo re auf die Stra een 

Chauffeur des Autobuſſes flüchtete. jonen Pata an A und toter Ware. Bei recht 
Freitag, den 18. Dezember wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. lebhafter Nachfrage zahlte man für Hechte pro 
reitag, den 18. Dez em. Einbrüche und o n der Nacht Pfund 1.80, Karpfen 1.80, Schleie 1.802, Karau⸗ 
Sonnenaufgan N Gemeren 15.24. zum 17. d. Mts. wurde in Adler⸗Apo⸗ ſchen 70—1.20, Bleie 1.30, Weißfiſche 50—80, gr. 
Ss, onduntergang 0.08. hete am Alten Markt brochen, wobei den Heringe 50, Sale 80—1.20. Der Blumenmarkt 

Dieben 12,11 Gramm Kokain, 31,475 Gramm war infolge der Kälte weniger beſchickt. 


Morphium, 6,44 Gramm Pantopon, 30,0 Gramm Zwangsveriteigerungen 
er. Opium, 175,0 Opiumlö und 11 Zloty Bar» f 
Sekere: EA Temperatur 0, niedrigſte oeM ir die ánbe fielen 85 48 imeni — beri DE a en 10 U — 
y lenen und e bmaſchine. 
Wettervorausſage r Deleng Tomaljta, Waſſerſtraße 7, wurde eine 
R it Wä Werte 000 Zloty Freiwillige Berffeigerung 
für Sonnabend, den 19. Dezember ee in ige wi gift 5 Be 5 n 
troma, wurden drei der Handelsbörſe, ſtraße 18, Ede Wronker⸗ 
aße: 


tweiſe weblig, trübe, vorwiegend troden. i 
—.— — A verändert. — Luft⸗ 79 H * 


n Fahrradzubehörteile 


Ecke wu 
Platten und verſchiedene | ftr 
im Geſamtwerte von 800 21 


n⸗Winter⸗ und Her 


men⸗Wintermäntel mit und ohne Pelz⸗ 


50 
Waſſerſtand der Warthe am 18. De gestohlen. — Dem Fleiſcher Zdzijtam Krzuzanſti, beſatz, ſeidene und wollene Stoffe und einige 
+ 110 Meter. ul. Maleckiego 4, wur 500 A ; fa i 5 
i — te? Werte von 400 Sloty jidi e ER Bude 
Wohin gehen wir hen wochen marttbericht ilmſchau 
reitag: „Ihre Schwiegertochter“ Der äußerſt lebhafte Verkehr im Verein mit 
nabend! „Aurelchen, tu das nicht“. Premiere. großer een gab dem heutigen Markttage ein Die Blume von Algier“ 

atr Nowy: rechtes vorweihnachtliches Gepräge. Bei reichli 5s 

Freitag: „Das Mädchen 0 fter Warenzufuhr konnte allen Wünſchen Rechnung Kino „Stonce“ 


jen aus China“. 
Sonnabend: „Das Mädchen aus China“. 
ntag, abends: „Das Mäd hen aus China“ 
Teatr „Usmiech“: 
Freitag: „Die keuſche Suſanne“. 
onnabend: „Die keuſche Sufanne“. 
Sonntag, nachm.: „Walzertraum“ 


getragen werden, ſo da 
ufriedenſtellenden Unt 
8 r Molkereierzeugniſſe wurden fol 
notiert: Tafelbutter 2.10—2.20: and 
bis 2.00, Weißkäſe 50—70, Milch pro Liter 
Sahne 2— 2.10, die Mandel Eier koſtete 2.50—3. 


auch en V e i u 

ag verzeichnen konnten. platz von n über 

a i ende Preiſe See ntewerfilmer 1 1 
butter 1. ) 

26, hier eine vorteil 

00. auch 


Das unruhige Nordafrika i 


wä 


el, ei a in düſte⸗ 
remden 


ie Auf dem Gemüſemarkt zahlte man für ein nd | ren egion eine auf- 
ntag, abends. „Die keuſche Sujanne“. 1 30—40 RR 15, A * regende Rolie, aber Aufbau und geſchickte 
Kinos: Rüben 10, Mohrrüben 10—15, Kartoffeln pro pi. Regie, vor allem auch eine durchaus annehmbare 
„Die Macht der Liebe“. (5, 7, 9 Uhr. 4 Gr., pro Zentner 3—4 Zkoty, Wrufen 10, Erbjen | Muſik machen den Film dennoch ſchmackhaft. Eine 
„Eine Nacht im Hotel“, (145 147, 20—25, Bohnen 25—30, Zwiebeln 15—20, ein beſondere Note erhält das gegenwärtige Pro- 
hr.) Kopf Blumenkohl koſtete 40—1.10, Rotkohl 20—50, | gramm durch das Auftreten des in Poſen U us 

: Film: „Das erwachende Weib“ Revue: Weißkohl 10—30, i 15—40, Sellerie 20 angenehme bekannten Komikers Bronowſki, 
„Studenten über alles“. (5, 7, bis 35. Für ein Pfund Kürbis wurde 10 Gr. ver⸗ dem Publikum zu einigen Minuten herzlichen 


9 Ahr.) 
Algier“. (5, 7, 9 Uhr.) 


ALLTELKPARAATIDDRLUDNKEABRAINLDNELDRASEIDEHIANRLÜIRRUÄKREREREUROELUDTH KALK KUHN 


Enltäuſchle Erwarlung? die Unterfchlagungen auf der Landesausſtellung 


Wo blieb das Geld? 


Wir berichteten über die Eröffnung des 
Prozeſſes gegen Ingenieur Oppeln⸗Broni⸗ 
iliüſti und Genoſſen, 
beſchuldigt werden, gelegentlich der 
toty unters 
chlagen zu haben. Wir berichten unten» 
ſtehend über den Fortgang der Verhand⸗ 


Angeklagten Bronikowſki und Wilinjfi einzelne rückgängig machen. 
tage des Vorſitzenden, feſtgeſetzt. 


Ihe 


on 
Mäntel, große 


Ur. 292 


Sonnabend, den 


Aus Stadt und Cl I 


* ve, 


8 ae, A 
eee 


glauben sie nicht daran. was | 
ihnen unsere konkurrenz einzu- 
reden sucht. dass die papier- 
packung die 


Reger-Seife 


verteuert. der direkte 
waggonweise bezug 
des packpapiers stellt 
sich für die seifenfa 
brik billiger, als das 
packpapier, das der 
kaufmann in kleinen 
mengenzum einpacken 
der ungepackten seifen 
2 kaufen gezwungen 
st. 


Die Wegearbeiten wurden 


dem Angeklagten Bronikowſki übertragen. Sie 


Der Zeuge Kempinſki wurde von dem 


Die als Zeugin vernommene Wirtin der Anges mußten bei ſtrengſtem Froſtwetter ausgeführt 
wſki und Oranſki, Frau Speichert, werden. „Zeuge Ke . ) e 
erklärt, daß die beiden in ſehr ärmlichen Verhält⸗ Angeklagten Bronikowſti beauftragt, 30 Arbeiter 


anzuwerben. Bronikowſkti hatte für fie einen 
Stundenlohn von 2,50 Zloty 

Leo Ratajczak, der bei Bronikowfli 
beſchäftigt war, gibt zu, daß der Angeklagte Wi⸗ 


gekauft, Oranſti und linſti ihm Nebenverdienſte verſchafft habe. Schließ⸗ 
Reer iesi mit denen lich ſei er nach Beendigung der Ausſtellungsarbei⸗ 
3 ten bei Wilinſki mit der Aufſtellung von Rech⸗ 

ayo⸗ nungen beſchäftigt worden. 


Ingenieur Meyiner 
oll nach ſeinen Ausſagen einmal erklärt haben. 
er die Rechnungen kontrollierte: „Wilinſki 
ält uns alle wohl für etwas dumm; der erhält 
ein Geld mehr!“ Als der Gerichtsvorſitzende ihn 
fragt, ob er nicht gemerkt habe, wie Wilinſki die 
Ausſtellungsverwaltung betrog, antwortet er, daß 
er im Gegenteil öfter feſtſtellte, wie die Ausſtel⸗ 
lungsverwaltung den Angeklagten Wiltäſti hinter- 
ge wollte. Daß einzelne Arbeiten doppelt be⸗ 
zahlt wurden, habe er nicht wahrgenommen. Ver⸗ 
ſchiedene Zeugen bekunden dann, daß Dranifi als 
verdächtige und gewiſſenloſe Perſon gegolten habe. 
Dr. Kucharek, der Bevollmächtigte der Ausſtellung, 
gibt an, daß die Ausſtellungsbehörde mit Pro⸗ 
zeſſen, bie ndifferenzen betrafen, überhäuft 
worden ſei. So haben an einem einzigen Tage 
hundert Prozeſſe ſtattgefunden. Von der Vertei⸗ 
digung gefragt, ob er die Auskünfte von Oraufti 
in ran Sakke nicht e e habe, antwortet 
Dr. Kucharek, daß dazu keine Zeit geweſen ſei. 
Zeuge Sigmund Swidzinfki weiſt darauf hin, daß 
der Direktor der Ausſtellung, Wacho viak, des 
öfteren betont habe, 

man dürfe nicht mit dem Gelde jparen; 

Hauptſache jei, daß die Ausſtellungstänme 

ur Ja ſertig würden. 

m Anſchluß aran werden die Lohn⸗ und 
Kaſſenbücher durchgeprüft. Am 15. Dezember, 
nachmittags 2 Uhr, wurde der Prozeß auf den 19. 
vertagt. 


EE ² ůẽké LE NITRR. 

Bei Nerpenreizbarkeit, Kopſſchmerzen, Schlaf⸗ 
tojigteit, Mattigteit, Niedergeſchlagenheit, Angſt⸗ 
efühlen hat man in dem natürlichen „Franz⸗ 
Tore „„Bitterwaſſer ein Hausmittel in der Hand, 
um die meiſten Aufregungen, von welchem Teil 
des Verdauungsweges ſie ag immer ausgehen 
mögen, allſogleich zu bannen. In Apoth. u. Drog, 


Krippenſpiel 4 
des Deutichen Privataymnafinms 


n. Der 
ng wird eine 


Verwechſelungen vorzu⸗ 
bat die Vorfüh⸗ 


— — 
Schwere Juchthausſtrafen 
für Einbrecher 


em. Poſen, 16. Dezember. Auf der Anklagebank 
gen Marjan Stawſki und Z'dziſtiaw Rözanſti. 
beide der Polizei als Einbrecher beſtens bekannt. 
Diesmal wird ihnen zur Laſt gelegt, in die Ge⸗ 
5 der Kaufleute Kaſſerman, Dutkiewicz und 
ein eingebrochen zu ſein und Waren für einige 


tauſend Itoty geſtohlen zu haben. Beim Gold- 


Die Mutter ist glücklich, 
wenn das wohlgepflegte, gesunde Aussehen 
ihres Kindes bewundert wird. Bis zum 
10. Lebensjahre deswegen nur 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
empfindliche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr seidenweicher Schaum 
schonend in die Hautporen ein und macht 
sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 
atmung. Und was das bedeutet, merken 
wir Erwach enen an uns selbst: Wohlbe- 
finden u. Gesundheit hängen von ihr ab. 
Preis Zt. 1.9 


Zur K 


EN ZN 


7 A 9 ee um. 
A W. NEN" 


örper 


jenes 


massage Nives-Ul 


erhalten Sie tro aller merk trotz ständigen Umgehens mit kaltem 
u 


„NIVEA - CREME 


Reiben Sie Gesicht und Hände allabendlich gründlich damit ein, aber 
auch am Tage, ganz nach Ihrem Belieben. Ohne 
einen Glanz zu hinterlassen, dringt Nivea- 
Creme vollkommen in die Haut ein und gibt ihr 


wir bei der Jugend so gern bewundern. 


e 


wärmem Wasser 


samtweiche, frischgesunde Aussehen, das 


—— 


Nivea-Creme: ZI. 0,40 bis Zt, 2.60 


Poſener Tageblatt i 


erman haben fie Brillanten und] war, auf den $ lag nicht ein und meldete 
— 2 ur ch} b 


warenhändler Ka 
Goldwaren im Werte von 17 000 Zloty geſtohlen 
Kaſſerman wurde durch dieſen Verluſt ruin ert; 
er mußte ſein Geſchäft aufgeben. Das Gericht 


2. Weihnachtsfeier *. cha 
den V ngniswärter, welchet beide Vereins Jnowroc ka w. In der Turnhalle 
15 enen ſicherſtellte. Nach vollendeter Beweis: des tſchen ker e hierſelbſt feierte 
aufnahme wurden beide Angeklagten zu 6 Mo- am letzten Sonntag der hieſige Jungmädchen⸗Ver⸗ 


ing mit erfreulicher Strenge vor und verurteilte naten Gefängnis verurteilt. ein ſeine diesjährige Weihnachtsfeier, die wie 
Stawſti u 24 Jahren und Rözanfki zu 1% A A außerordentlich gut beſucht war. Ein 
Jahren Zuchthaus. Krippenſpiel, Geſänge mit Inrmontumbegteitung 


Die Zahl der Arbeitsloſen 
in Polen betrug na 
11. Dezember 269 137 Perſonen, was im Vergleich 
zur Vorwoche eine Zunahme um 6173 bedeutet. 


Generalverſammlung 


der Oborniker Landwirtſchaftl. Ein- 
und Verkaufsgenoſſenſchaft 

S. Rogaſen, 17. Dezember. Am Mittwoch, dem 

16. d. Mts., fand im Hotel Tonn die Generalver: 

ſammlung der Oborniker Landw. Ein- 

kaufsgenoſſenſchaft ſtatt. 

Mitglieder erſchienen. Der Vorſitzende des Auf⸗ 


ie Verſammlung und gedachte 


n oſchmi 5 
ichtsrates, Herr Dietſch⸗Chruſtowo eröffnete Sagt Je Jae aus al 
zunächft des im Koſchmin, verſuchte in der 
Laufe des Jahres verſtorbenen Herrn v. Saenger bei dem 
ſen., Oborniki, und des Herrn Carl Pirſcher, defen | Fracet, der 


Tod Ber vor der Verſammlung bekannt wurde. 
Die Verſammlung erhob ſich zu Ehren der Ver⸗ 
Verſtorbenen von den Plätzen. Darauf 


ordneten von Saenger den Bericht über das 
abgelaufene Geſchäftsjahr, das leichzeitig das 
40. Jubiläumsjahr der Genoſſenſ 
Redner gab zunächſt einen 
allgemeine wirtſchaftliche Lage. 


die ganze Welt ergriffen hat, hervorgerufen auf kannten Mannes gefunden 


den Geldmangel auf der einen Seite und den Unterſuchung ergab, i 
ungeheuren Goldvorräten auf der anderen Seite 23 5 i 2 
n 


die 2 verſchiedener Waren, der Sturz 
des engliſchen Pfundes und der Valuten der nor: 
diſchen Länder, dies alles ging auch an Polen 
nicht unbemerkt vorüber und machte ſich auch im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr in der Genoſſenſcha 

bemerkbar. Obwohl der Umſatz im Verhältnis 
34 000 Zentner zurückging, zählt 


oty. 
rat ausiheidenden Herren Saenger⸗Rowyfaftoniec durch herausfliegende Funken eines Nachbat⸗ 


ſtatiſtiſchen Angaben am Kröben—Satne 


und Ver⸗ lungen an Ort und Stelle 
Es waren gegen 150 feinem Ergebnis gefü 


erſtattete wur 
der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Seſmabge⸗ ſchafft. 


zu den beſten ihrer Art in Sohn des 


2 
Ein mißlungener Raubüberfall 
X Nawitſch. 18. Dezember. Auf det uſſee 
der 20446 in — Der ge des (es utoe 
ährige Heinr opp aus Garne von 
einem We elagerer über — 92 Der Wegelagerer 
verlangte die 2 8. des Geldes und des 
ahtrades, Der 11105 Ken a 412 etne „Aujawien“ Zu der am vorletzten 
8 | Mittw ftattgefundenen onatsfigung des land- 
* EL wirtſchaftlichen Vereins „Kujawien“ waren auher- 
r 4 wetiehen. 3 sahlreiche 5 —— mit ihren Damen 
aa erſchienen, um dem intereſſanten Vortr d 
1 u mit Die Herrn Hartenbaudirettor Reiſſert, der über bie 
tnommenen Ermitte⸗ 
haben bisher leidet zu 


oſaunenvorträge und ein kleines weihnachtliches 

heaterſtück wechſelten miteinander ab. Nach den 
Vorführungen fand eine Verloſung ſtatt. Im An⸗ 

luß daran wurde noch für die 13 hier bei beiden 

egimentern dienenden evangeliſchen Soldaten 
ein kleiner Weihnachtstiſch gedeckt. 

z Monatsſitzung des Landw. Ver: 


a g aan Ausnutzung des Gartens beim Grok- 
und Kleinbeſitz ſprach, zu folgen. Redner empfiehlt 
rentabelſte . be vorhandener Flächen und 


3 


Anlagen z. B. bei langen Südwänden, die An⸗ 

X ale Ta 1. a Fall von Wein, an Obſtarten dagegen Buſch⸗ 
* 16, 5. Mis. | Obit, Halbſtämme oder auch Hochſtämme zu ziehen. 

Landwirt Franz Fracel einzubrechen. Die Standweite der Bäume fei zu berlülckſichtigen. 

rechtzeitig genug Verdacht pite, Zum Schluß gab Redner noch eine Menge Rat- 

riji r Waſſe und gab ne Shüfie ab, die den Ihläge über Traubenweinbereitung, Stauden» und 
2 . * in bie e 1 — i £ Verletzte . ucht 5 a eu un ſonſtige 
in das Kreiskrun kenhaus Goſtyn f es Gartenbetriebes und der Gemüſezucht. 

i r be⸗ gia liegend an den mit großem Beifall pre 


nommenen Vortrag fand eine Kaffeetafel itatt, die 


Inowroclam die Teilnehmer noch einige Stunden zuſammen⸗ 


aft war. Der z Männlide Lei e funden. hielt. 
42 510 über die Walde des a iher e bei 322 Ritſchenwalde 
Die Kriſe, die wroclaw wurde geftern die Leiche eines unbe⸗ . Vortrag über dte Gottlofenbe- 
ee paihere weg ng. gerr Jugendpaſtor Brauer ſprach 
— m tnte unlängſt in der Gramsdorfer Kirche über dis 
worden. — Thema: hat uns die Gottloſenbewegung 


et 

i dem Toten 5 
ähit, wurden lei lei Papiere ge en“ Der Re 
ben Tatort hat Ad eine bee la Welten e Not der hoff ewiſtiſchen 


v. Adventsfeierſtunde. 


den. 


liche Kommiſſion begeben ugend. 


2. Der geheimnisvolle Leichenfund i m lebten Sonn, 
en Rain g, Smart A ne aen 
haben, 1 ſich bei der je des gi wentsjeier ſtatt, die trotz der ſchlechten Wege 
niums Wier ons aufgefun * a am N ſelten viel Bejuher ins Gotteshaus gelockt hatte. 

u gen aus Keen ow . a uf eine Auge folgten Gemeindegeſang und 
-x lienzwiſtigkerten halber Selbſt⸗ N te, % 1 ungen Mä aen vorge⸗ 
ragen wurden. Dazwiſchen las der Geiſtliche 

z. Feuer. Am Sonnabend, 15, d. Mts., Brad einige Weissagungen. Zunge Mädchen teilten 

des Landwirts Rikodem Madre [jarn die flygen und föricten Sunpfraucn 


ungfrauen dar, 
euer aus, durch Woge eit uns 


no Der Geiſtliche betonte, daß die 
Scheune mit einem Teil der Ernte fowie eine Senke Hag daran ſein ſollte, daß wir 
„nur mit dem Heiland im Herzen die ſchweren 
Stürme und Wogen der Zeit überſtehen können. 


n P Der Gramsdorfer Geſangverein, der unmittelbar 

beträgt 27 000 Zloty, verſichert war der vor und na [ed Anſprache fang, hat ſich durch 
gebrannte mit 23 000 as Feuer ſoll das Lied „Heilig, heilig heilig ift der Herr 
— F, erlich neue Gönner erworben. Mit 

ein. — Ein zweites Feuer einem Präludium über die Melodie „Wachet auf, 


ewählt; fie nahmen die Wahl an. Nach einer wütete auf dem Gehöft des Landwirts Tabaczynſti | ruft uns die Stimme“ ſchloß die Feier. Herrn 
län eren, regen Ausſptache wurde die Sitzung in, Clechrz, Kreis Sttelno. Dort brannten eben. Paſtot De, Adam jowie auch allen denen, die ſich 
nach dreiſtündiger Dauer 7 zung Us eine Scheune mit Getreide und ein Schu 


—— 
Liſſa 
k. Aus dem Geri 
Strafkammer des biefigen girt 
ſich geſtern der Arbeiter Michal 
und der Maurer Franciſzek 


richts hatten 


tsſaal. Vor der unbekannt. 
jelczynſkiſumgegend. In der N 


ei durch ihr Mitwirken an der Ausgeſtaltung 
iejer a a beteiligten, gebührt 
für der herzliche Dank der Gotteshausbeſucher. 


Janomitz 
ebesfrechheit. 


iſt der Beſitzer Jure 


ppen 

mit verſchiedenen landwirtſchaftlichen Maſchinen 

nieder. Hier wird der aden auf 30 000 — 
geſchätzt. Die Urſache ift in dieſem Falle n 

iebſtähle in der 

2. Wieder neue d oo. a = 


da⸗ 


Vor einigen Tagen 
des Nachts von Dieben 
Durch das Fenſter 


tahlen die für 2 Töchter geſamte fertige Aus- 


lemenczal Donnetstag vergangener Woche bra unbe- ſchwer heimgeſucht worden. 5 
wegen verſuchter Flucht aus dem Gefángnia u | kann Diebe i de Wohnung des Fei Kasten a die p Atina in das Jimmer und 


y 5 Jahren und Klemenczak zu 3 Jahren Ge- 
n 


gemeinſamen t. In der Nach: 
vom 13. zum 14. Juni d. Is. haben ſie ein Loch 
in die Mauer der Nebenzelle geſchlagen und dem 


njaffen derſelben den Vorſchlag gemadt, gemein: ‚Nacht ſtatteten 
i e da er nur ciniak einen 
verurteilt worden! Speiſekammet 


am zu flüchten. Dieſer HA och, 


zu einer kurzen Freiheitsſtra 


Kino Metropolis] 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 
Kirchliche Nachrichten 


te Die ft 
verantworten. Zielczynſti war wegen Diebitahls | Wisniemjti in c Kreis 2 . 


is verurteilt worden, und beide waten votə dungsſt 
läufig im hie gen Gerichtsgefängnis in einer | Wert der 
elle untergebra 


euer, wie Wäſche, rderobe, Betten uſw. im 
F von über 2000 Zloty. Zwei — Dieb⸗ 
ſtahls verdächtige Perſonen ſind bereits verhaftet. 
Einem anderen Beſitzer Schwandt von hier wur- 
den vor einigen jadhi! 2 fette Schweine an Ort 


was an 

ten an, ige suffinzen N — 2 
ohlenen n wird auf 2000 

t. — Fet len Diebe vom Boden des 
5155 e aperin 1 * 4 derſelben 
63 

it 
ve Rebensmittel, 


Ab Freitag, 18. d. Mts. 


und raff 


und Stelle geſchlachtet und geſtohlen die Ein- 
geweide ließen die Diebe zurüd, Die Spur führte 
nach Lopinno. Die Polizei ijt den Dieben auf 
der Spur. 


Auf der Bühne melodiöse Revue. 


Vorverkauf von 11.30—1.30 Uhr mittags. Tel. 11-55 


— 


een» und Kinder» Chriſtandacht. 1. Weihnachtsfelertag: 12 Uhr: di 
r: Belgettesdient Senf, 2, Miegama te 10 Ur: Le mae pe a paez 
r: Gottes: 


Liturgiſche , . 
benen. er Connasend, 16 


Heifma: Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: ienft, 
für die Evangeliſchen Pojens dienſt. 9 fiir: in Fremen: fottesbienft mit Abendmahl. | Ebenhanjen, Heiligabend Wh 1452. Set Seile. 
i ia der Gemeinbe Dr. Hoffmann. 2 Uhr: in a Jeſtgottesdienſt. Derſelbe.] 1. Meihnachtstag, 10 Uhr: Je mit hl. Abend⸗ 
. Gonna PA „7 ueernhenit 
j N ; r esdienſt. ‘ b Ë 2 dr} . . 12., 
`, veep 3 t: ro eee A H 8 he 1 — 40 fele steg nadm: ihin: Lefegotiesdienft, in Ebenhauſen: Prebigtgottesdtenſt mit 


St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10 
Pt eN rn D. Blau. Donnerstag, 5 Uhr: Chrift- 
feier, Haeniſch. reitag, 10 Uhr: 
Mitwirkung des Poſaunenchors des 
Darnach Vorbereitung und 


. M 
Baier des 91 Sr 
Sonnabend, 10 Uhr: Gottesdienſt. 11½ Uh 


niſch. 
b 


dienſt. Derſelbe. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Derjelbe. i im Gemeindeſaal der i 

St. Pauli, Sonntag, 20. 12: vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. . e da). Bonnia 51/3 iy! e 2 E 

ammer. 11¼ Ube: KAindergoitesdientt. P. Hein. Donners. |7 uhr; br > ſation. 1. Weihnachtsſe ion, 5 * ide ur en & nachtstisch 

ag, 24. 12. (Heiliger Abend), nachm. ri Ehriitfeier. nachtsfeler. Son „ Sijs Uhr: enddund E. C. 7 Uhr: 
Hein, gruag 2. 12. (1, Beet, vorm, 10 Uhr: Feke | Enangelifation, rermann herzlich einge laden. . ... TER TEE RANK ENT TORTE 
e Bee), mm e , a . p . 

-sdienft. Hammer. Sonntag, 27. 12. vorm, 10 Uhr: vorm. 10 Uhr: Predigt. nee em. Lay uhe: s 22 
Üeihnantsfeier d Kindergottesdienfies. Amiswode, Dammer. . LN aaant eimatbücher 
St. Lucas, Donnerstag, 24. 12. (Heiliger Abend), nadm. |í Uhr: Predigt, Drews. Nach. 4 Uhr: t der RT TE 
51/3 Ude: Chriſtdeſper. Hammer. Sonntagsſchule. In der Provinz: Erfter iin 
. : t. Sale inecht. m. : k 

un hr 3 Feel KA a Feiertag), Cinler m * R: 7 pa en Th: In der Heimat. Bilder und Geschichten aus Posen 
vorm. 10 Uhr: Feſigoftesdienſt. Hammer, tstag: 2 rlanſe nachm. di Uhr: E te Des San und Pommerellen von Paul Dobberm ann. 
Chriitustiede, Sonntag, 20. 12, 10/3, Uhr: Gotteshientt. . : TT dr ed H Sem. Preis 21 1.50 
5 X ndr: Fort dag W e ary . 12, a Deutscher Heimaibote in Polen. Jahrbuch det 
10½ Uhr: Gottesdlenſt. D. Rhode, Sonnabend, 26. 12,| Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft deutschen Familie in Polen. Reich illustriert und m 
Bin E e at A u . . e A n vielen Beiträgen unserer heimischen Dichter. 

e endmahls. „ N. 12, 3 : N A : s í 
finbergottesbienitfeier für die ganze Gemeinde, E ee i. „„ vorm. 12 Wr: Fennniiesbienk. Preis 21 2.10 


St. Matthäitieche, Sonntag, 20. 12, 9 
Brummack. 8100 Uhr: Kindergottesblenſt. 
Weihnachtsfeter des r Montag, 4 Uhr: 
Alten kaffee opon bis 1 Uhr erbe ny Dienstag, 4 Uhr: 
Weihnachtsſeler der Kleinkinderſchule. onnerstag (Heiliger 
Abend), 5 Uhr: Chriſtabendandacht. Brummack. 


e 


Saſſenhelm. 
Dienstag, 6 Uhr: Weih nachtsgemeindeabend bei Kaſſe. 
nezstag, 4 Uhr: Chriſtabendandacht. Vitar Gankwitz. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Derselbe Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. 
Derſelbe. 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 20. 12., 10 Uhr: 


Aoventsgottesdienft, Dr. Hoffmann, 11½ Uhr: Kindergoltes“ 2 


dienſt. Derſelbe. Dienstag, 4 Uhr: Singen zweiſtimmiger 
Weihnachtslieder mit den älteren und jüngeren Kindern. 
Ahr: Kirchenchor (Hauptprobe). Donnerstag, 5¼% Uhr: 


zi 
«15 br: Weipnadtsfeter (im Mereinstreife Im Heinen 


Che 
gen otiespienft untet | ſaunenchor. 
. . e 


endm. rſelbe.] N 
t: Kindergottes⸗3½%½ Uhr: 


W e 


ntag, 20 
N dien ns Abendmahl. 
Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienft. N n naglsjeier der P 
e 


| ſchlieze 


Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Jungmännervetein und Po 
ubnau. 


bnan 
— Aeon x Kr r A % . 2 
u k 


20. 12., 91/2 Uhe: Gottes 
K got enſt. 8 12.: 
Ehriſtveſper. Freitag, 25. 12., 10 Uhr: Biota 


. 12, Sodelftein, vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
raltowo, nachm. 4½ 6 i 

rivatfóule. Se (Heil. Abend), Wi 
msan, nachm. 3½ Uhr: Chriſtnachtfeſer. Straltowo, nachm. 
Uhr: Chriſtnachtſeier. Freitag. 25. 12.) Strallowo, 10 Uhr: 
0 eee und Segel Wiihelmean, Vorm. 
Ó Uhr: Leſegottesdienſt. Sockelſtein. Vorm. 10 Uhr: Lejes 
nee nabend, 26. 12., . 
Fredigtgottesdien n n. j 
7 12. vorm. Uhr: Predigtgottesdienjt und Abendmahl. 


11 : Predigtgottesdienſt. Uns 
n Heiligabend: i 26 Uhr: 


5 Uhr: 
Sienn. 
Sonnt 


— — 


Dobrzyca, Sonntag, 
r a Feier des hr, 


war ann gut beſchickt, nur fehlte es 

an Käufer 

4 wurden, koſteten 50—80, gute 
8 

getrieben werden. Recht gute Geſchäfte dürften 

Händler mit Pelz⸗ und Wollſachen gemacht haben, 


werden, als er in großem Gedränge eine Brief 
taſche aus der Geſäßtaſche eines g 
igte in ergreifenden | jch 


Klage find durchaus aus reichend. 
ſelbſt in der vorgeſchrtiebenen Form in dreifa 
Ausführun 
Grodzfi, einreichen. 
Sie ohne Rechtsanwalt auskommen werden, ob⸗ 
wohl der Sachverhalt nach Ihrer Schilderung 
klar 


beiden Fällen an Z ien ee 
ſchaft (Poznan, ul, Zwierzyniecka u wenden. 
2 s In Ihrem Fall wird eine u 
klage durchaus Erfolg haben, da es ſich ja doch 


nicht um Arbeitsloſe handelt. 


Kino Metropolis 


„Eine Nacht im Hotel” 


bi. Abendmahl. 
Koſtſchin, 5 Uhr: Jahresſchlußſeler. 


tedun 
ChHriftfeter. 
Weihnachtstag, 
mahl. 
2 (nicht 3) 


e e e 


Die Stadt Posen. Ein Führer durch Posens Geschichte. 
Bearbeitet von W. Th. Burchard. 


In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben 


Kosmos Sp. 2 o. o. 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Für hartes Eärte 
die neue 
LANGLOCH-KLInNGE 


NEM 
DE LUXE 


1. Ja Hr markt. Der Donnerstaglahrmatkt 


n. Pferde, die zu Spottpreiſen ange“ 
Ware 150 


250 Zloty. Klauenvieh durfte nicht auf 


in Taſchendieb konnte in dem Moment verhaſtet 


errn heraus“ 
nitt. — 


Briefkaften der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhetten 
nut werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 


Klage. Die Grundlagen für eine derarti 
er - Sie können i 


beim zuſtändigen Burggericht ( 
Wie bezweifeln aber, 


liegt. 
Dr. H. in K. Wir empfehlen Ihnen, ſich n 


Sichern 


eee 
Sie ſich die 


pünktliche Auftellung 


$ des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Januari 


In den Hauptrollen: 
Harry Liedtke 
Maria Jacobini 


Nachm 2 Uhr: Jugendſeter. Solveſter i 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Unter 
a der tonfiomiseten Seite Heiligabend, 4 Uhr: 

1. Weihnachtstag, 10 Uhr: Leſegottesbienſt. 2. 
10 4 Predigigottesdienſt mit hl. Abend“ 
Sonntag, 27. 12. 10 uhr: Leſegottesdtenſt. Solveſtet, 
Uhr: Jahtesſchlußſeiet. 


Preis 21 3,60 


Verlag und 
Großsortiment 


— — 
— —äÿUk— — 


Dofener 
Tageblatt 


2.2 EUR = J 3 4 m * i j) i 
LI. 


Weihnachts-Ermartung 


Hans Bertens 
Durch Qualm und Rauch, der über 
Hütten und Schloten steht, 
Wehen Weihnachtsklänge, flammtLied 
und Gebet, 
Manch Antlitz, das finster war, lacht — 
Wie leise die Menschen geworden sind, 


{ Was geschah? Eine Jungfrau gebar 
H ein Kind 
In der stillen, heiligen Nacht. 
und die Maschine 
dröhnt, 
Der Mensch ist mit Werk und Schicksal 
versöhnt, 
im Fabriksaal, im 
Kohlenschacht 
Alte Weisen, wie er als Kind sie sang, 


Mit fröhlich-seligem Überschwang 
Von der stillen, heiligen Nacht. 


Hämmer pochen, 


Und er summt 


Er weiß: Ein Baum wird voll Lichtes 
sein, 
In seinem Haus kehrt das Wunder ein, 
Auch ihm wird Friede gebracht. 
Dann ruht die Maschine, das Werk 
steht still, 
Weil Gott seine Kinder besuchen will 


In der stillen, heiligen Nacht. 
1 


1 und Muttersprache 
s wi i 
Maridan bat e e vg a 


doren Kirche in Polen mit der Ueberſe ð 
Bibel mer: a Begonnen e 2 


Sa de genen . he 


eine kirchenſlawiſche Bibel O abrange die 

nannte Oſtroger Bibel, die in dieſem a = 
genau 350 1 re alt iſt. Immer mehr hat ſich 
die Notwen daß die W 


* herausge tellt, 
in der Volksſprache zu verbreiten ijt, 
2 rozent der Seelenzahl der W en Aude |S 
olen dem ukrainiſchen Volke um an 
Ren, iſt die Durchführung der ufrainiichen 
en gegenwärtig wohl 
tigſten 
Metropolit ien Winch KOR erteilte der 
iir beſtimmten wiſſenſchaftlichen Kommiſſion 
ſeinen Se 3 und führte in ſeiner Ausſprache 
folgende Gedanken über den Zuſammenhang von 


am wich⸗ f 


Kırdhe und Volkstum aus: Die Zeiten leien | pie 


lange vergangen, da man davon überzeugt war, 
daß die Be Schrift und der Gottesdienſt nur 
in drei Sprachen dem Menſchen das Heil bringen 
könnte. on die Apoſtel Cyrill und Methodius 


hät:en danach geſtrebt, 2 ſlawiſchen Völkern das ſich 


Evangelium in ihrer 


rache zu bri 
Tatſache, daß es Dr ge 3 Karti Di 


Sprachen und verſchie⸗ 


Rundfunkprogramm für N 28. Dezember. 

Poſen. 9: Mandoltnenkonzert. 9.30: Morgenzeitung. 10.15: 
251225 aus dem Poſenex Dom. 1 eit, Glocken. 12.05 

12.25: Vorträge für den Landwirt. Vortrag für vie 
sen 13,05 u. 17.15: Segen "18.10: Kinderſtunde. 
40: Soliſtenkonzert. _ 19.25: 7 ranee u. Nachrichten. 
19.45: Von 3 Hörſpiel. 80: Chortonzert. 21: Kla⸗ 
De ne 1 5 Spott. u. Polizetnachrichten. 22.15: 
Die Tanzkunſt. 22 ge aus dem Cafe Polonia. 
Warſchau. 10: Von 22152 Gottesdbienſt. 11.58: Zeit- 
Fr dle 12.10: Wetter. 12.15: „ 14: Plauderei 
r bie Sanalran auf dem Lande. Schallplatten. 14.40: 
Für den Landwirt. 15: Polniſche uni, 15.55: 3 
16.20: Schallplatten. 17. — on Lemberg: Die ur 
17.80: Angenehme und sn Mitteilungen. — 
Geitettongert 4 "Gerlonortreg, 1 ag ebenes. wo Shali 


latten. unkpragramm ontag. 19.45: Von 
Aei, 93 20 Gellotämlihes Konzert. 


Una: 21.56: Liter 
ratur. 22.10: Klavecin-Vortrag. 22.40: Wetter, Polizei- u. 
Sportnachrichten. x e 
3 afenkonzert. 
e 

u Kleingärtner. 
und die 
zeien, 9.50: 
11: 20 einjame — (Weitnants eſchichte). 


x ah he We ee s- 


Was der Lanbalei mijje en muß. 14.40: 1005 
* e teslaus habtilde 
ke isch vor ahren. 18.15: Srei nachten auf 2 
Weltmeeren. 15.40: Kabarett erwerbsloſer ae 17: Blas- 
EN 19: Wetter . n aft. Anſchl.: Was fon 
dir ſchenken? 19. Wetter. Auch. Spo Tejultate 4 en 
Em * . 8 ſch eſiſcher epoi, Yo 20,30 
eih 0: ra 


Mut S prejle Sport mme 
änderungen. iſcher Brieftaſte 
— änderungen. Tan mu S * 


S Aniasmnjierhan en. 6.45: Bon Berlin: 
Hamburg: Bremer — enkonzert. 8: Für den Landwirt. 

8.15: Wochentückblid ei 5 25: Vogelwelt u. 
Landwirtſchaft — zpenfelet 10 Wetter. 11: Eltern» 
Runde. 11. einig: Bach⸗Kantate. 12.10: Von Bet- 
lin; Bin — ichtertunde. 14.25: Sinn der Not. 
14.50: Von Berlin: A e 16,30; Kindertheater 
im Rundfunf und bei der u 5. guiegeloräh). = „ae 
Breslau: ——— 18.15: Stunde ndes Die 
Rolle des Handels in der Krije. 19,05; Von engen 

„Wir wollen heljen“. 19.30: Von Berlin: 1 
21: Tages- u. S ortnachtichten. 21.10: Bon Jamb urg: 
Kumite lung des ee nach Ar 7 Teil). 210 10 
Betters Tages» u. Sportnachrichten. : Von Langen- 
berg: Aus der deutſchen M R 


Nundfuntprogramm für Montag, 21. Desemb 
225 en. 25 13: e 11.40: Von Wal — Preſſe. 
it. — platten. 14: Börſe. 14.15: Landw. 
te, > ten. 17.05: Vortrag. 17,20: Vortrag. 
hr 35: 7275 rokiſche Muſik. 18.50: Engliſcher Unter 
zicht. 19.05: Die richtige Ausſprache. 19.10: Vortrag. 19.25: 
Verſchiedenes u. Nachrichten. 19.45: Von meiden Preſſe. 
20: Jahrestage — „Silva Rerum”. 20.15: Warſchau: 
ac Operette von Ag 22.15: — as u. fi 
jeinahrihten. 22.50-22.55: Von War Preſſe. 

11.45: Fee 11.58: Zelt. 12 10: Schallplatten. 

13.10. Wetter. 9 aͤrſe. 13.40 u. 13.55: Vorträge f, 
15.15: Nachrichten rundſchau. 


Landwirt. —— * 

Sirje u. a Saint 15.50: 
i U Un ar latien. 
Ken —.— 17 AA Nachrichten. 9 18.50: 

denes. Programm 
für Hate. 19.30: Sagan len 22455 Preſſe. 20: Muſi⸗ 
taliſches Feuilleton. 20.15: Zuga“, Operette in 3 Alten von 
Aladere Renyl. 22.15: Feuilleton: Greta Garbo, die Film- 
4 23,35: Wetter, Polizei- u. Sporlnachrichten. 

45—24: Tanzmuſik. 

Breslau Glelwitz. 6.45: Für Tag u. Stunde. 6.50: Von 
Hamburg: Orcheſterlonzart. 9.10 —9. 49: Schulfunt, 12: Mit- 
Dae ert. 14.15: Schallplatten. 15.25: Kinderzettung. 15.50: 
Das uch des Tages. 16.05: Unterhaltungsmuftt. 17.80: 
Jünfzehn Minuten Technik. 17.45: Um die Weihnachtszeit 
in paris, 18.55: Weiter f. d. Landwirtſchaft. Anſchl.“ Bolts 
kümkiche Abendmuftk. 19.40: Wetter (Wiederholung). Anſchl.: 


nkgumnaſtik. 7: 


2 


Warſchau. 


4 


Der 


4 Lewe 


d.] Berichte. 


Hi; j w f N 1 
dene Völker auf Erden gibt, ift der Ausdruck eines 
De und vollkommenen Willens Gottes. 
zedes Volk hat von Gott beſtimmte nationale 
ši genſchaften erhalten, die es entwickeln und 
bewahren foll und die es zum allgemeinen Nutzen 
der Menſchheit verwerten E damit aus den 
verfhiedenen Gaben aller Völker eine allgemeine 
eg entiteht, die dem Een Leben 
ſeinen Inhalt gibt und Lebensfreude ſchafft. Für 
die wair hafte Entwicklung der beiten Eigenſchaf⸗ 
ten einer Nation iſt der heilige Wille Gottes, 
wie er in ſeinem Wort offenbark wird, „unerläß⸗ 


li 

is Grundſatz, nach dem fih die Ueberſetzung 
richten ſoll, bezeichnete Metropolit Dionyfius 
vor allem eine ſtrenge Wiſſenſchaftlichkeit vom 
Standpunkt der Theologie, Sprachwiſſenſchaft und 
Philologie. Da ſich Gottes Wort nicht aber an 


: ulturspiegel 


Unmmm 


ainni 


die Gelehrten, ſondern an die Çi . 9 — 
det, ſoll die Sprache dem a 85 
veriti ndlich fein. Das aber ni 5 migli 
in eine Vulgärſprache 3 eritagen wil Feier⸗ 
liche und erhabene ndungen, an die — po 
feit Jahrhunderten gewöhnt fe, foten auch wei 
terhin erhalten bleiben, a wenn es 
um Lehnworte aus dem Kirchenflawiſchen bac 
Neben der Bibel ſollen auch die litur gi [ó en 
Bücher der orthodoxen Kirche in das Akrainiſche 
wi etzt werden, le daß das En Volk dem: 
eine Got esdienſte rw mmen in der 
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1 in modernen Formen u.. rr M. Pogorzelski empfiehlt fid) für medizin. ſucht Beſchäftigung im Adreſſenſchreiben und Pro- 

Zimmer Dekors 8 Schöner großer Poznan, Wodna 7. fu. kosmetiſche Maſſage in | Haushalt oder Geſchäft,] ſpekte verſenden Rückporto⸗ 
möbliert, 1—2 Herren. à 5 waſchtiſch —— — und außer dem Haufe. möglichſt mit Penſion. zuſchriften an Poſtfach 13. 
jeż Pi ; das praktiſche at Ít A zu ver Młyńska 2. Wohnung 12, gegen mäßige Vergütg. Butowig, Mähren C. S. R. 
Jeżyce, Piotra Wawrz: - gut erhalten, ſofort zu verpachte Telefon 5409 af; unt. 2297 di 
niaka 24, Wohnung 4. Geſchenk kaufen. Offert unter 2286 Landwirtſchaft, 120 Morg - Geſchſt. d Ata VERS 
Möbl. Immer am billigften nur direkt an bie Geihäftsit- der Sig. guter Boben, Erforderl. Junges beſſeres — 11222 
eee handlung Weomierte 2 Damenfteümpfe, dare af 000 zi. Dff. Maschen Heirat 
Ning zw. ein jg. | We i pro handlung Wroniecka N r Pie,. | unter 2291 a. d. Geichit. 4 - 5000 21 
Mädchen vom 15. 12. oder | W. Groszkiewiez. Poznań |im Hofe. Kinderſtrümpfe, Herren- | (d Bta ſehr häuslich u. kinderlieb, als 1. Hypothek auf Land- 
N Beier. Koch⸗ = 8 3. Doet ber ent ge ——— | | vom 1. Januar 1932 Beamter wirtſchaft, ge ucht. Off. unt. 
gelegenheit vorhanden. Engros und Detail. ſtellung aus meiner beit. S aſſende Stellung mit Fa⸗ f ränderungshalb a it. d. Zig. 
1 34, Wohnung 6. — zent 5 * Speiſezimmerteppich Kammgarnwolle, aber Rolonialwaren milienonſchluß Of. Krs a MENT. . 
— — Gebraucht. Piano Wintergarten möbel, [auch aus mitgebrachter. Geſchãft 2285 a.d. Geſchäftsſt.d. Zta zur Durchführunggemein⸗[ Stoty 10-15 ooo 
Berufstätige Dame empfiehlt mit Garantie] Tafelſervice gebraucht] Repariere und jege Füß⸗ älteſtes am Ort, beab- ſchaftlicher Erwerbsinter⸗ zu verleihen 
findet ab 1. 1. 1932 gute 5. Sommerfe d, Byd- aus Privathand z. kaufen linge an ſichtige ich wegen hohen Jun fer eſſen. Spätere Heirat] Sicherſtellung Roggen 
Aufnahme bei alleinſtehen⸗[zoſzez, ul. Sniadectich 2. | geſucht. Offerten unter A 0a 2 Alters zu perpachten.] deutſch u. polniſch ſprechend. nicht ausgeſchloſſen Off. | pfandbriefe. Anfragen 
der älterer Dame. Fabrik⸗Niederlage: 6. S. 2292 an die Ge⸗] strumpfſtrickwerkſtatt [Off. unter 2296 an die ſucht v. 1. Januar Stellung. unter 2295 a. d. Geſchſt.] unt. 2294 an d. Gip- 
Kilińskiego 11, Wohn. 6. Poznan, 27 grudnia 15. ſchäftsſtelle d. Ztg. Sniadeekich 3. Geſchſt. d. Ztg. Off. u. 228 0a. d. Geſchſt.d. Zt. d. Ztg. d. Ztg. 


Wohnung 7, von 2—5 Uhr. . Mangichön, billig. (Bittwalien-fteller). Strämpfe reine Wolle Handarbeiten und polniid ſorechend aß empfiehlt ſich für fämtie) henne den 18. 12. 
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höheres sein wird, 
vier Wände die Krise zum Schweigen bringen will. 
Geschäfte, die Porzellanwaren führen, glauben dass 
ibr Weihnachtsgeschäft gegenüber jenem des Vor- 
jahres stärker zuräckbleiben dürfte, Sie versichern, 
dass ab und zu auch bessere Qualitäten, aber fast 
SR 3 i durchwegs keine Luxuswaren angeschafft werden. Die 
tässizt worden. Man wartet mit manchem Nauf aut |Brachgefahr von Olaswaren erzwingt normaler weise. 
das W eihnachsgeschenk, das man sich selbst oder der | Nachbestellungen. Im wesentlichen handelt es sich um 
Familie macht; wirtschaftliche Krise hat So Gegenstände, die für den täglichen Gebrauch m Be- 
scharfe Formen angenommen, dass es nur den aller- tracht kommen. 
wenigsten beschieden ist, neue Rücklagen zu machen. | Zusammenfassend kann man sagen, dass das Vor 
Man ist vielmehr schon froh und glücklich, wenn man | spiel des Weihnachtsgeschäftes selbst relativ nicht 
die irüher angesammelten Ersparnisse, so weit ste befriedigend ist. Der Einkauf bewegt sich unter dem 
zen TRAUM en ae — N * Niveau, das zu dieser Jahreszeit üblich ist. Den 
angsamen Zeitmasse noch angreifen kann. Neue Ver- eigentlichen Ausschlag werden aber die nächsten Ta 
dienstmöglichkeiten finden „sich kaum. Tatsächlich — £ hateg Tase 
n man en, dass bei Banken und Sparkassen 
Der Stand der Wintersaaten 


der letzten Zeit Abhebungen von Spargeldern vor- 
Die Saatperiode ist in Polen unter ungünstigen 


genommen worden sind, die in vielen Fällen dazu 

bestimmt sind, den Weihnachtsbedarf zu decken. Von l x Pole 
Witterangsverhältnissen (niedrige Temperaturen und 
grosse Feuchtigkeit) verlaufen. Der Saatenstand zum 


er Edu ebt in die SaR w aste, wio sie 
ange: „ namentlic 
Fr el ARANE SARON aR 15. November stellte sich nach dem Fünfinummern- 
system (1 = schlecht, 5 = ausgezeichnet) wie folgt 


der Inflationszeit zu beobachten war, ist heute nur 
dar (in Klammern der Stand vom 15. November v J.): 


noch wenig zu sehen. Damals sind im Eilzagtempo 
Pelze, Autos und Juwelen erworben worden. Jetzt 7 li 5 

Winterweizen 3,1 (3,5), Winterrogen 3,1 (3,6), Winter- 
gerste 3,2 (3,5). Am ungünstigsten ist der Saaten- 


2 2 viel bescheidener. um 8 = — Geld- 
cht. 2 e en man- 
m — s: in den Wojewodschaften Polesie, Lublin und 
am besten dagegen in den Westwojewodschaf- 


nigfachsten Gebiete neue Verluste erwachsen sind. Stand 
Man ist zur äussersten Sparsamkeit gezwungen. Es t Ä À 
Ea AET e a e e e aaa 
ie eins reisen des bürgerlichen N Pr 
EEE TEE RT AI 
wulikommenen eschenkartike, ans b A 
manche hat wiederum die Verschlechterung des Wet-landwirtschaitlichen Berichterstatter aus der zweiten 
ters, der Eintritt stärkerer Schneefälle den Anlass |Novemberhälfte beläuft sich die Kartoffelernte 
geboten, ihren Bedarf in Sportschuhen einzudecken. 
Nicht bloss grosse Firmen, auch kleine Händler ver- 
zeichnen hierin einen relativ befriedigenden Absatz. 
In der Konfektionsbranche ist dagegen der Geschäfts- 
gang stockend. Herrenkleider werden nicht mehr in 
der früheren teuren Ausstattung gekauft, und manche 
altrenommierte Firmen emptinden diese Verhältnisse 
sehr drückend. Dagegen haben Firmen, die in der 
mittleren Klasse rangieren. halbwegs genügende Be- 
schäftigung Die kleinen Schneider jagen dagegen der 
undschaft nach. Sie versuchen diese auf die Not- 
Wendigkeit won Neuanschaffungen aufmerksam zu 
machen, bekommen aber immer wieder die Antwort. 
dass das Einkommen gesunken sei und die alten 
Kleider ausgetragen werden müssen. 
Der Leidensweg, den manche Modesalons m den 
6 a ea Br 5 — nicht 
schlossen. Die reiche Klient ehlt. Sie ist mi. 
den Auswirkungen der Krise litte. ý früheren Pakturen im Rückstand und für die Saison 
Und doch steht Weihnachten vor der Tür. Die Zeit erwartet sie keine Peste und keine grossen öffent- 
des frohen Schenkens und Beschenktwerdens. Die ichen Veranstaltungen. So berichten massgebende 
Kaufmannschaft hat sich gerüstet, denn das Weih- Häuser, dass- sie bisber einen Abstieg gegenüber dem 
dachtsgeschäft ist ihre letzte Hoffnung. Erkundigt Vorjahre konstatieren müssen. Dennoch sind, wenn 
Man sich bei den einzelnen Branchen, wie sie das die Preislage entspricht, Damenkleider gefragt. Bei 
heurige Weihnachtsgeschäft beurteilen, so erhält man manchen äftsauflösungen findet sich Gelegen- 
widersprechendsten Antworten. Optimistische, heit, den Bedarf günstig sicherzustellen. Für Ge- 
noch genug Geld. unter den Leuten sei, und | schenkzwecke sind Wollwaren, Wäschegegenstände. 
pessimistische, dass grosse Not im Publikum herrsche. erworben worden. Die Absatzverhältnisse weichen in 
e Zugehörigkeit zu den verschiedenen Branchen er- {den verschiedenen Städten nnd Bezirken stark von- 
die verschiedenen Ansichten. Legt man die Ge- jeinander ab. In jenen. in denen Pestbesoldete leben. 
Schäftsergebnisse des „Silbernen Sonntag“ zu Grunde, | wird eher gespart als dort, wo noch immer geschäft- 
So lassen sich deutlich zwei Tendenzen feststellen: [lich Erfolgreiche wohnen. Hochwertige Geschenk- 
der Uebergang zu billigen Waren, die Abwande- | artikel, Juwelen, Did, Silber, Kunstgegenstände fin- 
von der Qualitäts- zur Omantitätsware. Im den nur wenig Käufer. Das Angebot ist senr gross, 
Allgemeinen muss gesagt werden. dass der bisherige denn in den Leihanstalten ruhen grosse Posten aus 
Geschättsverlauf die Befürchtungen, die die Kaufmann- privatem Besitz, die unter dem Zwange der Verhält- 
Schaft begte, rechtfertigt: es war am Silbernen Sonn- nisse losgeschlagen werden m Auch unter der 
tag in dem Geschäftsräumen recht still. viel stiller als Hand wird manch kostbares Stück umgesetzt. Gold 
in dieser Zeit. Die Besucher sind wenig kauf- ist in dem letzten Wochen wesentlich höher bewertet 
g. es wird heute sehr vorsichtig gekauft, man worden. Qute Edelsteine haben die ihnen zebührende 
Sieht sich zuerst stundenlang die Auslagen in den Einschätzung. Për Geschenkzwecke finden sich ein- 
Pensters und auf den Verkanfstischen an, ehe man |zeine Interessenten, die kleine Steine schätzen. Manche 
‚ch zum Kauf entschliesst. Das bisherige Geschäft | Anschaffung mag wohl auch dem Wunsche entsprechen. 
War bedeutend schlechter als in den letzten Jahren, die geringen Chancen, die bei der Anlage frei verfüg- 
tie Einnahmen bleiben stark unter denen des Vor- baren Kapitals noch offen sind, möglichst auszuufitzen. 
res zurück, einerseits infolge der gegen früher stark | Wie im im Geschäftsleben gibt es auch jetzt zur 
en Preise, und dann auch, weil das Publi- | Weihn t im gleichen szweige Firmen, die 
Fam weniger gute Gegenstände zu kaufen sacht. Im gut geben, während andere klagen. In den Sport- 
Vordergrunde des Interesses stehen natür preis- geschalten ist man einig in der Wahrnehmung, dass 
werten Waren. insbesondere die ausgesprochen bil- billigere Gegenstände als in den letzten Jahren ange- 
ligen Artikel. Gekauft werden fast ausschliesslich | schafft werden, und in manchen Häusern hat man 
des Gebrauchs. Luxusartikel sind nur |sich bereits darauf eingestellt. Sie führen zwar auch 
selten begehrt. In erster Linie berücksichtigen feine Qualitäten. aber nur ganz ausnahmsweise. Die 
die Käufer ihren und ihrer Angehörigen Bedarf an Beamten und Arbeiter, welche das Hauptkontingent 
Kleidern, Anzügen. Wäsche und Schuhe. Dann kom-] bei der Anschaffung von Sportgeräten stellten, halten 
wen Haushaltsartikel. und im wesentlich geringerem |zurück. Sie lassen lieber Reparaturen vornehmen 
Umtange Möbel. während Schmuckgegenstände wenig | und schlagen sich noch eine Saison mit der alten Aus- 
Interesse finden, wobei als einziger Lexus noch rüstung durch. Man holit aber, dass unmittelbar vor 
Radioapparate gekauft werden. den Weihnachtsfeiertagen neue Aufträge einlaufen. In b! 
in den meisten Branchen setzt man grössere Hotl- | den Verkauf der Sporthandlungen wurde — ein- zenkleie 10 
"ungen auf den „Goldenen Sonntag und auf die aller- bezogen, das früher zu den Spielwarengeschälten ge- Weisen 6,.R 
tzten Tage vor dem Weihnachstfeste und erwartet, hörte. In diesen geht der Umsatz zurück: was — oggen 4. Gerste 6, Hülsenfrüchte 2, Kleie 
— diese mat gene 3 für das — eg sa rn an nur 1 WEN a FÜ kuchen 4. Saaten 
che Gesce schaffen werden. auft. Die Nadiobranche hatte heuer èine relativ. gute oduktenberlcht 
à den letzten Monaten die Ergänzung des Haushaltes | Konjunktur und man erwartet. dass gerade während Nach der gestrigen Be 1 Senigi 
don jenen, die es sich noch leisten konnten, vernach- der Weihnachten das Interesse für Radioapparate ein eingetreten. Das in- 


Im Zeichen des Weihnachtsgeschäftes 


Weihnachten als Wirtschaftsfaktor — Enttäuschter „Silberner Sonntag“ — 
Hoffnungen auf den „Goldenen Sonntag“ 


„Das Weibnachtszeschäft setzt in diesem Jahre auf 
“mem wesentlich niedrigere, Niveau ein als in 
ga letzten drei Jahren. Die Arbeitslosigkeit und der 
lückgang der Einkommen der Beschäftigten haben zu 
einem Kraftausfall geführt, der auch auf das Weih- 
Nachtsgeschäft nicht ohne Einfluss bleiben kann. Da- 
| ist gerade der Dezemberumsatz in einer ganzen 
Reihe von Branchen für das Jahresergebnis aus- 
Schi.ggebend, die gesamten Einzelhandelsum- 
Sätze pilegen im Dezember etwa 60 Prozent grösser 
der durchschnittliche Monatsumsatz zu sein. Zwar 
auch schon die Umsätze im Oktober und Novem- 
ber verhältnismässig hoch. dennoch pflegen die Einzel- 
andeisumsätze von November auf Dezember noch um 
etwa 40. Prozent zu steigen. ES gibt nur wenige 
Tauchen, in denen der jahreszeitliche Höhepunkt der 
Umsätze nicht auf den Dezember fällt. So liegt z. B. 
er Umsatz in Textilien und Konfektion m 
allgemeinen im Oktober und November am höchsten, 
Wenn auch die Dezemberumsätze noch weit höher als 
er durchschnittliche Monatsumsatz zu sein pflegen. 
einzelnen Artikeln, so z. B. Spielwaren, Konfi- 
üren, Taschentüchern und Bijouterien betragen üb- 
licherweise die Dezember-Umsätze ein Vielfaches der 
durchschnittlichen Monatsumsätze. f 
im heurigen Jahre sieht die Kaufmannschait in Polen 
zem Weihnachtsgeschäft mit Bangen entgegen. Die 
Kaufkraft der Bevölkerung ist geschwächt, jeder ist 
gezwungen, sich, so weit es geht, einzuschränken. 
kauft schon für den Alltag nur das Allernot- 
Wendigste, jeder dreht den Zloty dreimal um, che er 
ausgibt. Für das Geschäft kommt aber nicht. der 
vereinzelte Vermögende oder der heute so seltene 
Reiche in Betracht, sondern die grosse Masse des 
telstandes und der Arbeiterschait. die allerdings 
Unter den Folgen der Wirtschaftskrise am meisten 
et, Der Arbeiter kann heute nichts mehr einkaufen. 
Der Bauer, schon immer ein Sparer, leidet unter der 
landwirtschaftlichen Krise und deckt nur den aller- 
notwendizsten Bedarf. Der Angestellte lebt m stän- 
diger Unsicherheit. Der Privatbeamte sieht mit Sorgen 
Seiner nächsten Zukunft entgegen. Der Staatsbeamte, 
tumer schon nur auf ein Existenzminimum 


Züge. Die ihr Geld in „Papieren“ j 
haben in den letzten Monaten schwero èr- 
litten. Kurz: es ist heute niemand da, der nicht unter 


in Polen anf 326,8 Mill. dz, d. s. 6,4 Prozent mehr 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr, Station 
Poznań, 

Tansaktionspreise 


Roggen 475 0 e 27.25 
Weizen 75 to. 24.75 


Richtpreise: 
Gerste 64—66 Kg 2656 „ „%%% %%” ĩ.dv 20.50—21.50 
Gerste 58 kg 66 6e. 25-2325 
Braugerste "tor „%„% „„ „„ 25.50— 27.00 


©, 

W 1 (68 } 7 , 36.70-38.75 
Weizenkleie . . 14.50-15.50 
Weisenkleie (grob) . . . .. 18.60-16.50 
Raps „„ „„ 32.00—33.00 
Viktoriaerbsen 2 „„ „„ „„ „„ „„%00 „% „% „6 „6 24.00 — 28.00 
Folgererbsen „„ . 29.00 — 82.00 
Fabrikkartoffein pro Kilo % ... 20 

Senf —AW— ü 23 0 88.00—40.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Getreide. Warschau, 97. Dezember. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
in Zloty. Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Roggen 2727.50, Gutsweizen 28—28.50, Sammel- 
weizen 2727.50, Einheitshafer 24.50-25.50, Sammel- 
hafer 22.50-23.50, Gerstengrütze 22.5023, Braugerste 
26--27,* Feld-Speiseerbsen 27—30, Viktorlaerbsen 32 
bis 36, Winterraps 34-36, Rotklee 180—210, Weiss- 
kleo 250-375, Weizenluxusmchi 48--55, 4/0 48—48, 
gebeuteltes Roggenmehl 42—45, gesiebtes und Roggen- 
schrotmehl 32—33, mittlere Weizenkleie 15.75—16.25, 
Roggenkleie 15.75--16.25, Leinkuchen 26.50-27.50, 
Rapskuchen 20.50—31.50, Sonnenblumenkuchen 22—23, 
Speisekartoffeln ohne Umsatz. Marktverlauf: ruhig, 
bei mittleren Umsätzen. 


Dekadenausweis der Bank Polski 
vom 10.. Dezember 1931 


markt zeigten kaum irgendwelche Veränderungen 
Seide Bestorn, die Lieferungspreise neigten zur 


a: 30. 11. 31. |bicibt, wie oben bereits gesagt, ruhig bei unverän- 

Qad in Barren und Münzen 5 * 486 450 238.40 beirzebillch 20 Am Hafermarkt ist der Konsum heute 

in Barren und Münzen im Auslande „ s » 111.211 501.50 — zurückhaltender, so dass eine leichte Ab- 

tn Eee e e e One Hg I ee 

a) deckungsfäbige » s ss „ 94 080 095.50 terer Auswirkung der Verordnung über Einbeziehung 

D anders. » „ „ en „ „ „ „ „ „ 126 491 512.01 von injandsgerste in die Kombination mit Auslands- 

Silber- und Scheidemünzen . „ „% b b b „ „ „ „ „ 31052 106.07 Serste etwas fester. Weizen- ‚und Roggen-Export- 
M „2 „„ „% „% % % „% „% 0% %% % „% „ „ » scheine bei kleinem Angebot stetig. 

ET EN | Da Berlin 47. Dezember. Getreide und Oelsaaten 

Setter für eigene Rechnung . s un nn „ „„ ! Sonst per 100 kg ab Station. Preise in 

ktenreserve . » » none en idmark, ‘Weizen, märk. 212—214, Lieferung De- 

Schulden des Staatsschatzes „ „%%% „6 en» zember 227.50, Lieierung März 238.50—238.75, Lieie- 

Immobili aar x — sung Mai 248—247, Roggen, märk. 199—193, Lieferung 

en. „ 2 „6 „ „„ „„ sa.. » z 48 | Dezember 301.50. Lieferung März 210.50, Lieferung 

dere Aktiva is „„ Mai 218, Braugerste 152-164. Futtergerste 150—152, 


Hater. märk. 134—142, Lieferung März 160—160.50, 
—. Mai 167167. 50. Weizenmehl 27—31, Rog- 
genme Weizenkleic 9.25—9.50, Roggen- 
kleie 9.78—10.75. Viktoriaerbsen 22—28.50, Kieine 
Speiseerbsen 22-—25.50, Puttererbsen 16—18, Pelusch- 
— 16—18. Ackerbohnen 16—18, Wicken 16—19, blaue 


1 
s 
e 
* 
* 
. * 
a 
* 
* 
. 
a 


F; 5p: 9 6 
Serveionds 
Sofort fällige Verpflichtungen: 


Girorechnung der Staatskasse . 38 282 216.34 10.5012, gelbe Lupinen 13—15, Seradella 
b) Restliche —— Perana „ * 4 x j 4 : 2 145 769 681.99 | 22—27, Leinkuchen 12—12.20, Trockenschnitzel 6.10 
c) Konto für Silbereinkautft s s s p>» 3614112.97 at Sojaschrot 10.60, Kartoffeiflocken 12.50 bis 

d) Staatlicher Kreditiondss en m „ 359 194.84 359 194.84 x 
Verschiedene Verpflichtungen 14 851 962.42 25 691 435.32 Getreide-Termingeschätt. Berlin, 17. Dezember. 
PF Ta E EE O A 1 168 350 200.— 1210911600 [Weizen Dezember 227.50. März 238.50—238.75, 
Sonderkonto des Staatsschatzes « s e „ ar = oae Ma c R 5 ed Mrz 15 
N ; 2 ez —, Mi 160. 
dere Fassa 9 289 885 866.69 | bis 160.75, Mai 16716730; Viktoriaetbsen 28. 28.50, 


1973514 058.15 Kleine Speiseerbsen 22—25.50, Futtererbsen 16--18, 


Peluschke 
qaer Ausweis zeigt eine erneute Vermehrung des Unter den Passiven weisen die sofort fälligen Ver- 22 r ý 
Abildestandes um 2.6 Mill. zl. Dagegen dauert der, pilichtungen der -Zarang aM FIT M A EA Butter. Berlin, 17. Dezember. (Amtliche Berliner 
1 
Vi 


1 947 806 740.18 


uss der Devisen, wenn auch in stark gedrossel- : . 8 „ Butternotjerungen.) Per Zentner 1. Owalität 107. 
tem Umtange, an. Deckungsfähige Devisen haben sich | Notenumlauf ist nach der Ultimovergrösserung wieder- 2. Qualität 100, abweichende 90. Tendenz: stetig. 

3.7 Mil. zł. nicht deckungsfähige um 6.5 Mill. 21 | 1m um 42.5 Mill. en zurückgegangen. Die reine digen 
mindert. Auch das Wechselportefeuille zeigt einen |4ckung des- Notenumlaufeg und der sofort . , er. Bertin, 17. Dezember, (Die Preise ver- 
Rückgang. dessen Umfang mit 16.2 Mill. zt bezeich» | Verpflichtungen Becküng (Geld ure Ber en 8.77 fstchen Sich in Reichspfennig in Stück im Verkehr 
and ist für die Sch*-fe der auch weiterhin durch- Ge n ee ee ne des Wischen Ladungsbezihern und Eierzrosshändiern ab 
dachten Kreditrestri: onen. Der Bestand an Lom- | über Minimum). cie reine. Gojddeckunt des | Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen.) 

orderungen hat sich geringfügig. um 0.6 Mill. ei, | Notenumlaufes a a i  .[Peutsche Ejer: Trinkeier (vollirische, gestem- 
boden, während die übrigen Aktiva um 2.5 Mill. 21] Diskontsatz 7.5%, Lombardzinstuss 8,5%. pelte) Sonderklasse über 65 g 13. Klasse A über 60 g 
wrückeingen. i E 14.35, Klasse B über 58 g 10.25, Klasse C über 48 g 


da man wenigstens innerhalb der fals nach der endrültigen Schätzung für das vergat 


gene Jahr. 
Deviseneinschränkung erneut 
dementiert 


Die Gerüchte über eine bevorstehende Reglemen- 
tierung des Devisenverkehrs in Polen sind noch im- 
mer nicht verstummt. Aus diesem Gründe nahm im 
Laufe der ge Aussprache über die Statutände- 
rung der Bank Polski in der Finanzkommission des 
Seim der Finanzminister Gelegenheit, erneut dagegen 
aufzutreten. Er erklärte, dass die Regierung nicht die 
Absicht habe, irgendwelche Beschränkungen in dieser 
Hinsicht einzuführen, da die gegenwärtige Finanzlage 
Polens die Aufrechterhaltung völliger Freiheit beim 
Umsatz mit ausländischen Devisen gestatte. 


Neue Gefahr für denButterexport 


Die polnischen Fachkreise sind über eine Meldung 
aus Deuts hland sehr beunruhigt, nach der man dort 
beabsichtigt, mit Hilfe einer verkürzten Devisen- 
zuteilung die. Einfuhr von Butter aus Polen erheblich 
herabzusetzen, um eine beträchtliche Verminderung 
der Einfuhr von Butter aus Polen zu erzielen. Es 
wird von einer Herabsetzung um 25 Prozent ge- 
sprochen; die entsprechenden Massnahmen sollen be- 
reits in den nächsten Tagen zu erwarten sein. Die 
polnische Butterausfuhr ist bereits in den letzten 
Jahren stark zurückgegangen. Während noch im 
Jahre 1929 110031 dz im Werte von 64,2 Mill. 21 
ausgeführt wurden, betrug im Jahre 1930 die Ausfuhr 
nur 78208 dz im Werte von 38,1 Mill. zt und dürfte 
sich im laufenden Jahre noch erheblich vermindert 
haben. 


8 aussortierte kleine und Schmutzeier 556.5, — 
Auslandseier: Holländer Durchschnittsgewicht 

g 12.5, 60-62 g 10.5, leichtere 7.75, Belgier 60 bis 
62 g 10.5, 57—58 g 10, Rumänen, normale 78.5. 
Russen. normale 7.5—8. abweichende 6—6.5. kleine. 
Mittel-, Schmutzeier 4.8—5.8. — In- und ausländische 
Kühlhanseier: sse 7.75—8.5, normale 66.5. 
Kalkeier: Normale 45-6. Witterung: leichter 
Frost. Tendenz: ruhig. 


Eier und Molkerelerzeugnisse. Lemberg, 17. Dez. 
Marktpreise für 100 kg in Złoty, loko Magazin Lem- 
berg-Stadt: Prima-Butter 360—330, Tafelbutter 330 
bis 350, Kochbutter 280—300, Landqauark 60, Molkerei- 
quark. gesalzen 20—30. Vollmilch 25-32; Eier: für 
2 Halbkisten zu je 720 Stück loko Piotrowice oder 
Chorzów., Börsenpreise: Exporteier, 51—54 kg. 18.75 
bis 19.25 Dollar, 168.75—171 21. Exporteier 48—51 kg 
16.5017 Dollar, 148.50—153 zl, Originaleier über 48 
bis 51 kz 144-146 zł. Tendenz: behauptet; Markt- 
verlauf: ri i 

Zucker. s Dezember. Gemahlener 
Melis ] bei prompter erung —, Dezember 31.50 
Reichsmark je 50 kg. Tendenz: ruhig. — Rohzucker 
ruhig, ohne Wochenumsatz. Rohzuckermelasse 2.50 


bis 2.60. 
r Posener Börse 


Posem, 18. Dezember. Es 1 75 8% Dollar- 
briefe d. Pos. Landsch. 71—70 -t (72-4), 6% Dollar- 
briefe d. Pos. Landsch. 14.75 + (14.7815). Dr. Roman 
May 16 0 (16). Tendenz: unverändert. 

G = Nachfrage, B =m Angebot, + == Geschäft, * hes Ums 


Danziger Börse 


Dauztz, 17. Dezember. Scheck London 17.72%, 
Dollarnoten 5.12%, Reichsmarknoten 121%. Ziotynoten 


87.4274. 


waren 
Auszahlung New York wurde 

mit — rue 1 und Aus- 
lun rlin hörte Rees en unver- 
2 urs von 102123 > London lag 
heute wieder etwas fester mit 17.70%-—74%. Der 
Złoty notierte . 37/—48. also etwas schwächer als 


gestern. 
Warschauer Börse 


Warschau 17. Dezember. im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 5.03, Tscherwonetz 
0.37 Dollar, deutsche Mark 211.70—211.60, englisches 
Pfund 30.75. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.15, Bel- 
grad 15:71. Berlin 211.70, Bukarest 5.33, Sofia 6.46, 
Montreal 7.11. 


Effekten 
Es notierten: 3% Bauanleihe (Serie 1) 30.25 (—). 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 77.50 (77), 4% Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III)“ 43 (42.75). 5%, Staatl. 


Konvert.-Anleihe 36 (36.50), -6% Dollar-Anleihe-53 (52). 
7% Stabilisierungs-Anteibe 48.25 (47), 10% Eisenbahn- 
Anleihe 100 (100). 
Bank Polski 105 (105). Sole Potasowe 95 (95), Lil- 
pop 13.50 (13.75). 
Amtliche Devisenkurse 


17. 12.1 17. 12.] 16. 12.] 16. 12. 
Geld | Brief 


Amsterdam m =m mn m~ 
Berlin) un m= mè — 
Brüssel == m un um u ie 
London = == ~= — um 
Now York (Scheck) — = 
Paris ne 
Da 
Bom — p l —— 
Danzig un — 
Budapest t 


Zach Se a> 


Tendenz! wenig verändert. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


16. 12. |16.12. 
Geld , Brief 


Bukarest =e un u mn m mm 2.523 
nn 44.53 
Now York u mu «s un un m 4.217 
Amsterdam ^ ss =e un u =e 169.97 
Brüssel = un u un une 58,71 
Buda, — —ä— __ 65.07 
Dan: — en im 82. 
Helsingfors 2 
1 — a m u o 21.57 
Jugoslawien ee 7.407 
Kaunas (Kowno) <= me == =a 41.99 
Kopenhagen =a mm eem ču 79,83 


EEE — — 
Oslo mn nn nn nn 


Ostdevisen. Berlin, 17. Dezember. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
47.25-47.43; grosse polnische Noten 47.128—47.528. 


— mn Ammann is Janin mn an Din mm ma 
Sämtl, Börsen: und Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 
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Am 15. Dezember verſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden der 


Leiter unſerer Bezicksgeichäftsitelle Nogaſen, Herr 


Carl Pirſcher 


ehemaliger Domänenpächter in Welna. 

Tief erſchüttert fiehen wir an der Bahre unſeres 
Mitarbeiters. 

Der Heimgegangene war ein überzeugter Förderer 
des landwirtichaftlichen Berufsſtandes. Seit 10 Jahren 
hat er ſich hauptamtlich dieſer Aufgabe gewidmet und 
ſich ür die deutſchen Landwirte feines Bezirks mit 
ganzer Kraft erfolgreich eingeſetzt. 

Die Lauterkeit ſeines Charakters und das perſön⸗ 
liche Eintreten für jeden einzelnen haben ihm das all- 
gemeine Vertrauen erworben. 

Das Andenken an ihn ſelbſt und ſeine Mitarbeit 
wird bei uns unvergeſſen bleiben. 


Weſtoolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. 


Für den Vorſtand: 
(— Dr. Buſſe. 


Wir betrauern das am 15. Dezember viel zu 
frühe und unerwartete Ableben unſeres Dereinsmit. 


gliedes, des 
Herrn 


Carl Pirſcher 


Seine vornehme Denkungsart, fein zielbewußtes 
Weſen, ſein lebhaftes Intereſſe für den edlen Sport 
ſichern ihm in den Keihen unſeres Vereins ein 
bleibendes Gedenken. 


Männer⸗Turn⸗Verein 


Rogoźno, den 17. Dezember 1931. 


Die Geburt einer gesunden 


Jochter 


zeigen in dankbarer Freude an 


Shrengard TJouanne 


deb. von Klitzing 


Max Jouanne 
XKlenka, den 17. Dezember 1931, 


Far aen Weinnachtsnisch: 
— 
Feine Brie fpapiere 


mit Monogrammprägung oder Druck. 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro. 


Kalender 1932. 
Gesellschaftsspiele. 


EEE, 
ON_POZNAN-ALEJE MARCINKOWSKIEGO 6 
Werks Stten für Buch- und Steindruck 


Geschäftsbücherfabrik 
$ N 


DPoſener Tageblatt + 


Nachruf! 


Am 15. Dezember verſchied unerwartet der Letter der Bezirks⸗Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Rogaſen der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Gejellicaft, 


herr Carl Pirſcher 


Tiefbetrübt ſtehen die im Landwirtſchaftlichen Kreisverein Kolmar 
zuſammengeſchloſſenen Ortsbauernvereine an der Bahre des zu früh 
Dahingeſchiedenen, der während ſeiner ganzen Amtszeit ihr unermüd⸗ 
licher Berater war. Seine aufopfernde Liebe zur Sache, fein vorbild⸗ 
liches Streben zum Wohle des Ganzen ſichern ihm für alle Zeiten ein 
ehrenvolles Andenken. 


Für den Land wirtſchaftlichen Kreisperein Solmar: 


iedri on Klitzing, 
de 3 1 b "s 


Durch den Tod ift aus unſrer Mitte unfer ftellvertre- 
tende vorſitzende Herr 


Carl Pirſcher 


genommen. 
Der Heimgegangene hat mit regem Intereſſe und freudiger 


Hingebung unſrer Sache gedient und ſie gefördert. Dafür 
ſind wir ihm dankbar auch übers Grab hinaus. 


Deutſcher Gymnaſialverein Rogaſen. 


Heute früh um 143 Uhr. entſchlief ſauft im 7Yten 
Lebens jam, Fran Oberjörjter 


Luiſe Rackwitz 


geb. Schröder 


unſere liebe Tante Kack, die durch 5 Generationen 
mit unſerer Familie verwachſen war. Sie wußte von 
allen Familienmitgliedern zu erzählen, wenn man ſie 
in ihrem trauten Heim beſuchte, und ſtand mit liebe⸗ 
vollem Herzen in Freud und Leid zur Familie. 

Unfere Tiebe u d Dankbarkeit wird fie ſtets in 
unſerm Gedächtnis fortleben laffen. 


Im Namen der Familie 


Eruſt Jiſcher v. Mollard. 


Góra, per Jarocin, den 17. Dezember 1951. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 20. Dezember, 
von der Leichenhalle des Jarociner Kirchhofes aus ſtatt. 


Gunster Geihnachtsverkanf 


für alle! 


Enorm herabgesetzte Preise für sämtliche Artikel. wie: 
Damen- und Herrenpelze, Paleiots, Anzüge, Joppen, 
Hosen, Hüte, Herrenwäsche, Handschuhe, Socken etc. 

Die Damen 
machen wir besonders aufmerksam auf unsere 


Mäntel » leider ° Hüte » Putz 
weiche wir S HOİtD illi g 2 8 der solange 


der Vorratreicht. 


F. Lisiecki, Dom RonfekeyIny $, A. 


Poznań, Stary Rynek 98/100. 
Am Sonntag, dem 20. d. Mts., sind unsere Geschäftsräume 
von 1- 6 Uhr nachmittags geöffnet. 


RIOJA-WEINE 


berühmte ausländische Standardmarke 


a) Blanko Fino süß \ 
b) Finto zot 1% Liri. 4.50 1 
empfehlen 


NYKA&POSLUSZNY 


Weingrosshandlung, Poznan, Wrocławska 33/34. 
elefon 1194. 


Winter- 


Die größte Auswah! in 


Handarbeiten 


Firma Geschwister Streich 
jetzt Gwarna 15. 
— 


ligſten Preiſen. 


Masztalarska 6, 


Trikotagen 


für Herren, Damen u. Kinder 
in großer Auswahl zu bil⸗ 


Dom Tryfotazy 


Die Geburt 


Joachim 


in 


Sohnes 


zeigen in dankbarer Freude an 


Maria don Kalkreuth 
geb von Aelidorff 


Muchocin, den 16. Dezember 1931. 


TEE bahi oki baha uki bubi u 


Zum Besten der Winterhilje. 
Weihnachtsspiel 


von Josef Neumair 
aufgeführt von Schülern des Deutschen 
Privatgymnasiums 
Montag, den 21. Dezember, abends 8 Uhr 
im großen Saale des Evgl. Vereinshauses. f 


Alle Deutschen in Stadt und Land sind bei 
freiem Eintritt berzlich eingeladen. 


Es wird zum Besten d.Winterhilfe gesammelt, 
Wohifahrts dienst Posen. 


dal sl eee eee 


Am 
billigsten 


kaufen Sie, 
merken Sie sich's wohl, 


Drogeria Monopol 


CC ²˙ A E BNN 
Poznan, Szkolna 6 (fr. Schulstr.) 
vis-à-vis dem Städt. Krankenhause. 
Praktische 
Weihnaehtsgeschenke 
in grosser Auswahl. 


ihres zmeiten 


von Kalckreuth 


der 


Entziehungskuren 


Graue Haare 
färbt natürlich bie uuſchäbliche 


J. Gadebusch 
Drogenhandig. u Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 
Fernſpr. 16-38. Gear 1869 


Sonderangebot! 


Damenhemd 
hemd von 4,90, 


von 2,90, feib. 
Unterkleider v. 
4.90, ſeidene 
als v. 1.95. 
prima Seiden⸗ 
ſtrümpfe von 2,90, Wolle 
mit Seide von 2.9 , reine 
Wolle von 3.90. Hand- 
ſchuhe Strümpfe u. Socken 
erſter Fabriken. — Winter 
Trikotagen für Damen, 
Herren und Kinder zu be- 
deutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt en großer Auswahl 
asche -Fabrik 
J. Schubert, Poznan. 
ul. Wroclawska 3. 


Hebamme 


Klein wächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymańskiego 2 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 


gegenüber der Kirche. Bitte | 2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
genau auf d. Firma z. achten. 


isüher Petriplaßz. 


Nerven- Sanatoriom Dr. Cart Sprengel 
Kurort Obernig 


Stollwechsel-, Kräftıgungs-, Malaria- und 


etc.) — Psychoanalyse u. Hypnose. 
2 Villen für Erholungsbedürftige. Familien- 
pflege für Chronisch- u. Psychischkranke, 
Tagessatz 7—12.— Mk. 


Pauschalkuren 4 Wochen einschl. 
aller Kurmittel von 220 Mk, an 


Billiger 
kann es ſchon nicht ſein! N 
v. 1,60, Nacht⸗ ARM 
» 
ſeid. Schlüpfer] empfiehlt En 


bei Breslau 
Teleion 212 Obernigk 


(Morphium, Alkuhol 


Diese Geschenkt | 


Konfekthu Meskd 


'oznafi, Wrocławska 13 


Neuheiten 
für bi 


Farben 
gros u. Detail 
W. Groszkiewicz 

Poznan, Wrocıawska 


er AS 
Kleine 
Anzeigen 


gehören 
in das 


Posenel 
Tageblatt! 
RER 


Beſohl-Anſtalt 
Pötwieiska 22 “ 
Herren⸗Sohlen 3 
Damen⸗Sohlen 2.5 
Herren⸗Abſätze 150 
men⸗Abſätze L 
1.ndersSotlen j 
von 1,50-—8,00 7 
Leon Ratajifi 
SHuhmahermeifter z 


